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Halle, Dienstag den 26. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Deutſchland.
Berlin d. 24. Februar. Heute um 1 Uhr Nachmittags fand

die feierliche Eröffnung des Reichstags des norddeutſchen
Bundes im Weißen Saale des königlichen Schloſſes durch Se. Maj.
den König ſtatt. Die um das Schloß belegenen Plätze und Stra
ßen waren von dichten Menſchenmaſſen erfüllt, welche ſich die An und
Abfahrt der Wagen anſchauen wollten. Zahlreiche Gebäude hatten Fah
nen in den preußiſchen und den Farben des norddeutſchen Bundes aus
geſteckt. Der Eröffnung des Reichstags ging für die evangeliſchen Mit
glieder ein feierlicher Gottesdienſt in der Schloßkapelle, für die katholi
ſchen Mitglieder in der St. Hedwigskirche vorher. Dem erſteren wohn
ten der König und die Königin, die Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes mit ihren Hofſtaaten, die Bundeskommiſſarien Und
Bevollmächtigten der Bundesregierungen und eine große Zahl von
Reichstagsmitgliedern bei. Nach beendetem Gottesdienſt, um 12 Uhr
begann ſich der Weiße Saal mit den zur Feierlichkeit Geladenen zu
füllen bald hatten ſich Gruppen gebildet, in welchen eine lebhafte Un
terhaltung herrſchte gegen 1 Uhr ordnete ſich die Verſammlung zu
einem Halbkreiſe um den Thron und gewährte nunmehr bei der über
wiegenden Zahl von Uniformen und dem reichen Schmuck an Ordens
ändern einen höchſt glänzenden Anblick. Es traten darauf die Bun
deskommiſſarien und die Bevollmächtigten der Bundesregierungen in
den Saal und nahmen zur Linken des Thrones Aufſtellung, zunächſt
demſelben Miniſterpräſident Graf Bismarck, neben dieſem der ſäch
ſiſche Bevollmächtigte Freiherr v. Frieſen, darauf die preußiſchen
Kommiſſarien Freiherr v. d. Heydt, Graf Eulenburg, v. Roon,
Graf Jtenplitz und v. Savigny abwechſelnd mit fremden Bundes
bevollmaächtigten, welchen ſich die übrigen Vertreter der Landesregie
rungen anſchloſſen. Während deſſen hatten in den Hoflogen die Kö
nigin, die Kronprinzeſſin mit dem jungen Prinzen Friedrich Wilhelm,
die Prinzeſſin Friedrich Karl mit ihren beiden älteſten Prinzeſſinnen,
nebſt ihren Hofſtaaten, in den Diplomatenlogen links vom Hofe die
Botſchafter mit ihren Gemahlinnen, rechts vom Hofe das diplomatiſche
Korps zahlreich eingefunden. Bald nach 1 Uhr wurde Se. Majeſtät
der König angekündigt, nachdem der Miniſterpräſident demſelben ge
meldet hatte, daß die Verſammlung im Weißen Saale geordnet ſei.
Die Erhebüng des Königs nach dem Weißen Saale fand in der pro
Tee ben Weiſe ſtatt. Die Vorantragung der Reichsinſignien er
geez paarweiſe, nämlich: a) das entblößte Reichsſchwert, aufrecht ge
O gen von dem General der Jnfanterie v. Kunowski, und rechts
avon der Reichsapfel, auf einem Kiſſen von drap d'argent, getra

n von dem General der Jnfanterie v. Peucker, c) das Zepter, auf
e Kiſſen von ärap d'or, getragen von dem General der Kavallerie
r v. Wald erſee, und rechts davon die Krone, auf einem

Wede von Arap d'or, getragen von dem OberſtKämmerer Grafen von
ſchall n das Reichspanier/ getragen von dem General Feldmar
Pinpen v. Wrangel, welchen der General der Jnfanterie von
etn rſin und der General der Kavallerie v. Alvensleben gelei

Beim Eintritt des Königs in den Saal brachte das älteſte Mit
glied des Reichstags, Wirklicher Geheime Rath von Frankenberg
Seninodorf ein dreimaliges Hoch auf denſelben aus, in welches die
via mlung begeiſtert einſtimmte. Der König nahm auf dem Throne
u g. deſſen Stufen zuvor die Reichsinſignien, Reichsapfel, Zepter
en hin von ihren Drägern auf Tabourets niedergelegt worden wa
W n dem König hielt zur Rechten General-Feldmarſchall Graf
Reicheſchwe das Reichspanier, zur Linken General v. Kunowski das
rähſt h rechts vom Throne nahmen der Kronprinz zu
ſagten Auſſenn die Prinzen des königlichen Hauſes mit ihren Hof-
Wecie er das Haupt Nachdem der König die Verſammlung begrüßt,

mit dem Helm und verlas die ihm vom Mini bbenein die Stimmungen ihrer Landſtände zu beachten haben

niſterpräſidenten überreichte Thronrede mit klarer, kräftiger Stimme,
wie folgt

„Erlauchte, edle und geehrte Herren
vom Reichstage des Norddeutſchen Bundes!

Es iſt ein erhebender Augenblick, in welchem Jch in Jhre Mitte
trete; mächtige Ereigniſſe haben ihn herbeigeführt, große Hoffnungen
knüpfen ſich an denſelben. Daß es Mir vergönnt iſt, in Gemeinſchaft
mit einer Verſammlung, wie ſie ſeit Jahrhunderten keinen Deutſchen
Fürſten umgeben hat, dieſen Hoffnungen Ausdruck zu geben dafür
danke Jch der göttlichen Vorſehung, welche Deutſchland dem von ſeinem
Volke erſehnten Ziele auf Wegen zuführt, die wir nicht wählen oder
vorausſehen. Jm Vertrauen auf dieſe Führung werden wir jenes Ziel
um ſo früher erreichen, je klarer wir die Urſachen, welche uns und unſere
Vorfahren von demſelben entfernt haben, im Rückblick auf die Geſchichte
Deutſchlands erkennen.

Einſt mächtig, groß und geehrt, weil einig und von ſtarken Hän
den geleitet, ſank das Deutſche Reich nicht ohne Mitſchuld von Haupt
und Gliedern in Zerriſſenheit und Ohnmacht. Des Gewichtes im Rathe
Europas, des Einfluſſes auf die eigenen Geſchicke beraubt, ward Deutſch
land zur Wahlſtatt der Kämpfe fremder Mächte, für welche es das Blut
ſeiner Kinder, die Schlachtfelder und die Kampfpreiſe hergab.

Niemals aber hat die Sehnſucht des Deutſchen Volkes nach ſeinen
verlorenen Gütern aufgehört, und die Geſchichte unſerer Zeit iſt erfüllt
von den Beſtrebungen, Deutſchland und dem Deutſchen Volke die Größe
ſeiner Vergangenheit wieder zu erringen.

Wenn dieſe Beſtrebungen bisher nicht zum Ziele geführt, wenn ſie
die Zerriſſenheit, anſtatt ſie zu heilen nur geſteigert haben weil man
ſich durch Hoffnungen oder Erinnerungen über den Werth der Gegen
wart, durch Jdeale über die Bedeutung der Thatſachen täuſchen ließ,
ſo erkennen wir daraus die Nothwendigkeit, die Einigung des Deutſchen
Volkes an der Hand der Thatſachen zu ſuchen, und nicht wieder das
Erreichbare dem Wünſchenswerthen zu opfern.

Jn dieſem Sinn haben die verbündeten Regierungen, im Anſchluſſe
an gewohnte frühere Verhältniſſe, ſich über eine Anzahl beſtimmter und
begrenzter, aber practiſch bedeutſamer Einrichtungen verſtändigt, welche
eben ſo im Bereiche der unmittelbaren Möglichkeit, wie des zweifelloſen
Bedürfniſſes liegen.

Der Jhnen vorzulegende Verfaſſungs Entwurf muthet der Selbſt
ſtändigkeit der Einzelſtaaten zu Gunſten der Geſammtheit nur diejenigen
Opfer zu, welche unentbehrlich ſind, um den Frieden zu ſchützen die
Sicherheit des Bundesgebietes und die Entwickelung der Wohlfahrt ſei
ner Bewohner zu gewährleiſten.

Meinen hohen Verbündeten habe Jch für die Bereitwilligkeit zu
danken, mit welcher ſie den Bedürfniſſen des gemeinſamen Vaterlandes
entgegengekommen ſind. Jch ſpreche dieſen Dank in dem Bewußtſein
aus, daß Ich zu derſelben Hingebung für das Geſammtwohl Deutſch
lands auch dann bereit geweſen ſein würde, wenn die Vorſehung Mich
nicht an die Spitze des mächtigſten und aus dieſem Grunde zur Leitung
des Gemeinweſens berufenen Bundesſtaates geſtellt hätte. Als Erbe
der Preußiſchen Krone aber fühle Jch Mich ſtark in dem Bewußtſein,
daß alle Erfolge Preußens zugleich Stufen zur Wiederherſtellung und
Erhöhung der Deutſchen Macht und Ehre geworden ſind.

Ungeachtet des allgemeinen Entgegenkommens und obſchon die ge
waltigen Ereigniſſe des letzten Jahres die Unentbehrlichkeit einer Neu
bildung der Deutſchen Verfaſſung zu allſeitiger Ueberzeugung gebracht
und die Gemüther für die Annahme derſelben empfänglicher gemacht
hatten, als ſie früher waren und ſpäter vielleicht wiederum ſein würden
haben wir doch in den Verhandlungen von Neuem die Schwere der
Aufgabe empfunden, eine volle Uebereinſtimmung zwiſchen ſo vielen un
abhängigen Regierungen zu erzielen, welche bei ihren Zugeſtändniſſen



Je mehr Sie, Meine Herxen, ſich dieſe Schwierigkeiten vergegen
wärtigen, um ſo vorſichtiger werden Sie, davon bin Jch überzeugt, bei
Prüfung des Verfaſſungs Entwurfes die ſchwer wiegende Verantwor
tung für die Gefahren im Auge behalten, welche für die friedliche und
geſetmäßige Durchführung des begonnenen Werkes entſtehen könnten,
wenn das für die jetzige Vorlage hergeſtellte Einverſtändniß der Regie
rungen für die vom Reichstage begehrten Aenderungen nicht wieder ge
wonnen würde. Heute kommt es vor Allen darauf an, den günſtigen
Moment zur Errichtung des Gebäudes nicht zu verſäumen; der vollen
detere Ausbau deſſelben kann alsdann getroſt dem ferneren vereinten
Wirken der Deutſchen Fürſten und Volksſtämme überlaſſen bleiben.

Die Ordnung der nationalen Beziehungen des Norddeutſchen Bun
des zu unſern Landsleuten im Süden des Main iſt durch die Frie
densſchlüſſe des vergangenen Jahres dem freien Uebereinkommen beider
Theile anheimgeſtellt. Zur Herbeiführung dieſes Einverſtändniſſes wird
unſere Hand den ſüddeutſchen Brüdern offen und entgegenkommend
dargereicht werden, ſobald der Norddeutſche Bund in Feſtſtellung ſeiner
Verfaſſung weit genug vorgeſchritten ſein wird, um zur Abſchließung
von Verträgen befähigt zu ſein.

Die Erhaltung des Zollvereins, die gemeinſame Pflege der Volks
wirthſchaft, die gemeinſame Verbürgung für die Sicherheit des Deut
ſchen Gebietes werden Grundbedingungen der Verſtändigung bilden,
welche vorausſichtlich von beiden Theilen angeſtrebt werden.

Wie die Richtung des Deutſchen Geiſtes im Allgemeinen dem
Frieden und ſeinen Arbeiten zugewandt iſt, ſo wird die Bundesgenoſ
ſenſchaft der Deutſchen Staaten weſentlich einen defenſiven Charakter
tragen. Keine feindliche Tendenz gegen unſere Nachbarn, kein Streben
nach Eroberung hat die Deutſche Bewegung der letzten Jahrzehnte ge
tragen, ſondern lediglich das Bedürfniß, den weiten Gebieten von den
Alpen bis zum Meere die Grundbedingungen des ſtaatlichen Gedeihens
zu gewähren, welche ihnen der Entwicklungsgang früherer Jahrhunderte
verkümmert hat. Nur zur Abwehr, nicht zum Angriff einigen ſich die
Deutſchen Stämme, und daß ihre Verbrüderung auch von ihren Nach
barvölkern in dieſem Sinne aufgefaßt wird, beweiſt die wohlwollende
Haltung der mächtigſten Europäiſchen Staaten, welche ohne Beſorgniß
und ohne Mißgunſt Deutſchland von denſelben Vortheilen eines großen
ſtaatlichen Gemeinweſens Beſitz ergreifen ſehen, deren ſie ſich ihrerſeits
bereits ſeit Jahrhunderten erfreuen. Nur von uns, von unſerer Einig
keit, von unſerer Vaterlandsliebe hängt es daher in dieſem Augenblicke
ab dem geſammten Deutſchland die Bürgſchaften einer Zukunft zu
ſichern, in welcher es, frei von der Gefahr, wieder in Zerriſſenheit und
Ohnmacht zu verfallen, nach eigener Selbſtbeſtimmung ſeine verfaſſungs
mäßige Entwickelung und ſeine Wohlfahrt pflegen und in dem Rathe
der Völker ſeinen friedliebenden Beruf zu erfüllen vermag.

Jch hege das Vertrauen zu Gott, daß die Nachwelt im Rückblick
auf unſere gemeinſamen Arbeiten nicht ſagen werde, die Erfahrungen
der früheren mißlungenen Verſuche ſeien ohne Nutzen für das Deutſche
Volk geblieben, daß vielmehr unſere Kinder mit Dank auf dieſen
Reichstag als den Begründer der Deutſchen Einheit, Freiheit und Macht
zurückblicken werden.

Meine Herren! Ganz Deutſchland, auch über die Grenzen unſeres
Bundes hinaus, harrt der Entſcheidungen, die hier getroffen wer
den ſollen.

Möge durch unſer gemeinſames Werk der Traum von Jahrhun
derten, das Sehnen und Ringen der jüngſten Geſchlechter der Erfüllung
entgegengeführt werden.

Im Namen aller verbündeten Regierungen, im Namen Deutſch
lands fordere Jch Sie vertrauensvoll auf: helfen Sie uns die große
nationale Arbeit raſch und ſicher durchführen.

Der Segen Gottes aber, an welchem Alles gelegen iſt, begleite
und fördere das vaterländiſche Werk!“

Die Verleſung der Thronrede wurde an drei Stellen von dem Bei
fall der Verſammlung unterbrochen. Als der König der Sehnſucht des
deutſchen Volkes und der Beſtrebungen der Gegenwart gedachte, die
Größe ſeiner Vergangenheit wieder zu erringen, wurden lebhafte Bra
vos laut; das andere Mal erhob ſich Beifall, als der König die Hoff
nung auf eine Verſtändigung mit den ſüddeutſchen Regierungen betonte,
und das dritte Mal, als der König die wohlwollende Haltung der mäch
tigſten europäiſchen Staaten dem deutſchen Einigungswerke gegenüber
hervorhob. Nachdem der König die Verleſung der Thronrede beendet,
nahm er den Helm wieder vom Haupte und grüßte, dreimal ſich ver
neigend, die Verſammlung. Der ſächſiſche Bevollmächtigte Freiherr
v. Frieſen trat hervor und brachte ein dreifaches Hoch auf Se. Maje
ſtät aus, in welches die Verſammlung mit lautem Zuruf einſtimmte.
Der König verließ, nach allen Seiten hin dankend den Saal; ihm
folgten die Prinzen mit ihren Hofſtaaten und die Träger der Reichs
inſignien, die Kammerherren und Hofchargen in der Ordnung, in wel
cher ſie gekommen waren. Der Miniſterpräſident Graf Bismarck er
klärte im Namen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen und ſeiner
hohen Verbündeten den Reichstag des norddeutſchen Bundes für eröff
netz er theilte mit, daß die Räumlichkeiten des Herrenhauſes dem Reichs
tage zur Verfügung ſtänden und daß nach den bisherigen Ermittelun
gen der Wirkliche Geh. Rath v. Frankenberg-Ludwigsdorf das
aälteſte Mitglied des Reichstages ſei und als ſolcher die Zuſammenberu
fung habe ergehen laſſen, worauf die Verſammlung ſich aus dem Saale
entſernte, um ſich morgen zur erſten Reichstagsſitzung wieder zuſammen
zufinden.

Die vorſtehend erwähnte Zuſammenberufung des Alterspräſidenten
lautet: „Die Mitglieder des Reichstags des Norddeutſchen Bundes be
ehrt ſich der Unterzeichnete, als der an Lebensjahren vorausſichtlich Aelteſte,
zur erſten Plenar Sitzung im Saale des Reichstags am Montag, den
25. Februar, 11 Uhr Vormittags, ergebenſt einzuladen, und als even

Zuſammenſitzen der Parteigenoſſen unmöglich.

wurfes der Möglichkeit der Modiſicationen kein

tuelle Gegenſtände der Tagesordnung Conſtituirung des proviſoriſchen
Bureaus und Beſtimmung über die Abtheilungen zu bezeichnen Bern
lin, den 22. Februar 1867. Der Wirkliche Geheime Rath von Fran
ken berg-Ludwigsdorf.“

Die meiſten Mitglieder des Reichstags haben im Sitzungsſaale
ihre Plätze bereits belegen laſſen. Rechts vom Präſidenten aus, der
Journaliſtentribüne gegenüber, ſitzen die Mitglieder der freien conſerva
tiven Vereinigung, Graf BethuſyHuc, Graf Renard, Generallieutenant
v. Schütz, Amtsrath Dietze, die Herzöge von Ratibor und Ujeſt und
andre. Auf der linken Seite des Hauſes, unterhalb der Journaliſten
bühne, nehmen auf den dem Präſidenten zunächſt gelegenen Seiten die
Polen Platz. Sie haben vier kleine Reihen mit je drei Stühlen. Dicht
hinter ihnen, auf derſelben Seite, werden wir Franz Duncker, Waldech
Wiggers und Runge, ferner Dr. Schaffrath und deſſen politiſche Freunde

antreffen. Ein ſchmaler Gang trennt die Genannten von den übrigen
Mitgliedern der Fortſchrittspartei und den National-Liberalen, denen ſich
auf denſelben Bänken die Altliberalen anreihen. Georg Vincke, ihr
Führer, ſitzt in der zweiten Reihe im Centrum des Saales, neben ihm
Max Duncker, Sänger-Grabowo, Bethmann-Hollweg, hinter dieſen
VinckeOlbendorf, Krug v. Nidda, Stumm und andere Liberale. Die
dritte Reihe gehört den National-Liberalen, den Schleswig-Holſteinern
und den Hamburger Abgeordneten. Von dieſen durch einen ſchmalen
Gang getrennt ſitzen auf der Rechten vornan, Vincke und Genoſſen zur
linken Hand, die Conſervativen, deren Hauptſprecher Wagener ſein wird,
der neben Blanckenburg und hinter Below ſeinen Platz aufgeſchlagen.
hat. Auf der Rechten ſitzen, rein zufällig, hinter Gottberg noch Graf
Schwerin und Simſon. Die Beſchränktheit des Raumes macht das

Unruh hat ſeinen Platz
neben Lasker hinter den Altliberalen der regierende Graf Otto von
StolbergWernigerode ſitzt apart, der Verſammlung gegenüber, vor dem
Tiſch der Bundescommiſſare. Für den Prinzen Friedrich Karl und die
Generale waren bis geſtern Vormittag Plätze noch nicht belegt worden.

Am Sonnabend Abend fand in dem kleinen Saale des Engliſchen
Hauſes eine Verſammlung von politiſchen Freunden und Geſinnungs
genoſſen der konſervativen Richtung der Mitglieder des Reichstages des
Norddeutſchen Bundes ſtatt. Es wohnten derſelben etwa 50 bis 60
Perſonen bei, darunter die Generale von Moltke und von Steinmetz
die Grafen Eberhard und Otto zu StolbergWernigerode, der Staats
miniſter Freiherr von Bodelſchwingh, die Herren Graf NeſſelrodeEhres
hofen, von Blanckenburg, die Geh. Reg. Räthe Wagener und Graf zu
Eulenburg, die Wirklichen Geh. Räthe v. Holzbrinck, v. Jagow, von
FrankenbergLudwigsdorf, der Herzog von Ratibor u. ſ. w. Die Ver
ſammlung beſchloß vorläufig noch von der definitiven Bildung einer
konſervativen Fraktion Abſtand zu nehmen, berieth im Allgemeinen nur
die Art und Weiſe, wie die erſten geſchäftlichen Dinge des Reichtages
zu erledigen ſeien, ſetzte jedoch die definitiven Beſchlüſſe darüber noch
aus und wird dieſe Berathungen in einer heute (Sonntag) Abend ſtatt
findenden nochmaligen allgemeinen Verſammlung fortführen.

Am Sonnabend Abend fand im Hotel de Rome eine Verſamm
lung ſolcher zur konſervativen Partei zählenden Mitglieder des Reichs
tages des Norddeutſchen Bundes ſtatt, welche ſich zu der Richtung der

freien konſervativen Vereinigung des Abgeordnetenhauſes bekennen
ünter den Anweſenden bemerkten wir die HH. Kommerzienrath Stumm,
Amtsrath Dietze, Gutsbeſitzer vom Rath, den Herzog von Ratibor,
Graf BethuſyHuc, Herzog von Ujeſt, Graf Johannes Renard c. Man
war der Anſicht, daß es im Jntereſſe des gemeinſamen Wirkens zwi
ſchen der Staatsregierung des Reichstages und um die Fühlung zwi
ſchen der konſervativen Partei und der altliberalen und nationalen
Partei nicht zu verlieren, geboten ſei, eine Mittelpartei zu ſchaffen, und
ſteht aus dieſem Grunde die definitive Bildung einer Fraktion wie ſte
im Abgeordnetenhauſe unter dem Namen einer Fraktion der freien kon
ſervativen Vereinigung“ beſteht, in den nächſten Tagen zu erwarten.

Die Zahl der bis heute Mittag in dem Bureau des Reichstages
angemeldeten Mitglieder beläuft ſich auf 206; es fehlen ſomit noch ca.

90 Mitglieder.

Berlin, d. 24. Februar. Der zum Oberpfarrer in Zörbig be
rufene Superintendent Hahn, ſeither in Tagermünde, iſt zum Super
intendenten der Diöces Brehna ernannt worden.

Durch eine vom heutigen Tage ausgeſtellte Ordre des Königs ſind
die Herren v. d. Heydt, v. Roon, Graf Jtzenplitz, Graf Eulen-
burg und v. Savigny beauftragt worden, unter dem Vorſitz des
Grafen Bismarck in Gemeinſchaft der von den übrigen verbündeten
Regierungen zu ernennenden Vertreter die Verhandlungen mit dem
Reichstage des Norddeutſchen Bundes zu führen. Falls ein Bedürfniß
der Ernennung noch anderer Commiſſarien eintreten ſollte, ſind weitere
Anträge vorbehalten.

Der Reichstag zählt unter den bis jetztgliedern vier moſaiſcher Religion, nämlich die Herren Aſſeſſor Lasker
und Commerzienrath Reichenheim in Berlin, den Frhrn. M. E. von
Rothſchild in Frankfurt a. M. und Dr. Anton Rée in Hamburg.

„heber die Manier“, ſchreibt die „Zeidl. Corr.“, wie es ſcheint of
ficiell, „in welcher man die Oebatten des Reichstages betreiben
werde, ſind mannigfache Betrachtungen angeſtellt worden, bei w
der Charakter des dem Reichstage vorzuregenden Verfaſſungsentwurfe
nicht hinlänglich berückſichtigt wird. Dieſer Entwurf iſt mehr als en
bloßer Vorſchlag. In Folge der Verſtändigung der Bundesgenoſſen
über ſeinen Jnhalt nimmt der Entwurf an der Natur eines u
Theil. Und wie bei parlamentariſchen Discuſſionen über Verträge M

eine gewiſſe Gehaltenheit und e e e e
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Berathung des Bundesverel e h zu weites Maß einrau
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Modiſicationen ſind nicht ausgeſchloſſen aber es wird bei
on Amendements ſtets die Frage zu beantworten ſein, ob

Werth des mit den Bundesgenoſſen erzielten Einverſtändniſſes
e e Allerdings, ſo weit ſie den Zwecken des Bundes entſprechen,

iß auch die etwaigen nachträglichen Aenderungen die Zuſtim
der einzelnen Bundesregierungen erhalten.“

Sitzung des Magiſtrats kam auch der Antrag des
wegen Bewilligung von Diäten für die

Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes, zum
Vonrag. Die StadtverordnetenVerſammlung hatte denſelben dem Ma-
giſrat zur Aeußerung zugehen laſſen es erhob ſich auch nicht eine
Stimme für dieſen Antrag, und lagen daher keine Gründe vor, dieſer

Frage überhaupt näher zu kreten.
Eine aus ElberfeldBarmen eingetroffene Deputation welche den

Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck noch um Annahme des
Vahlmandats für den Wahlkreis Elberfeld Barmen bitten ſoll, hat
geſtern Nachmittag Audienz bei dem Miniſterpräſidenten gehabt Graf
Bismarck blieb, wie wir vernehmen auf der Annahme der Wahl in

Jrrichow beſtehen. DaDas „Militär Wochenblatt“ bringt in ſeinem „amtlichen Theil
folgende, auch wohl weitere Kreiſe intereſſirende Berichtigung einer viel
beſprochenen Angelegenheit: Jn den militäriſchen Blättern Band VI.

Heft 1 Seite die

en dar.
der Stellung v

munn In der letzten
Heyttsvorſtehers May,

6 wird die Ueberbringung des Befehls an
Armee zur Schlacht von Königsgrätz beſprochen und daran

die Folgerung geknüpft, daß es gewiſſermaßen nur einem glücklichen Zu
fall zu danken iſt, wenn jene Mittheilung überhaupt anlangte, ohne
welche die II. Armee nicht an der Schlacht theilgenommen haben würde.
Der betreffende Befehl iſt in dreifacher Ausfertigung nach 12 Uhr in
der Nacht vom 2. zum 3. Juli in Gitſchin expedirt worden. Das eine
Exemplar nahm der dort anweſende Chef des Generalſtabes der l. Armee,
GeneralLieütenant v. Voigts-Rhetz ſelbſt mit ſich und beförderte es
von Kamenic weiter. Die beiden anderen überbrachte der OberſtLieu
tenant Graf v. Finkenſtein über Miletin und zwar das für das
Obercommando der II. Armee perſönlich beſtimmte, während das für
das l. Armee-Corps, welches dem großen Hauptquartier zunächſt ſtand,
durch einen Officier der Vorpoſten abgegeben wurde. Sämmtliche Be
fehle ſind bei den Commandos, an welche ſie gerichtet waren, eingegan
gen, und zwar bei der II. Armee in duplo.

Durch königliche Ordre iſt nunmehr die ſeitens des Generalcom
mando beantragte Gewährung von Beute und Douceurgeldern für
Eroberungen im vorjährigen Feldzuge genehmigt. Unter Zugrundelegung
der durch Friedrich den Großen unterm 18. Juni 1760 hierüber erlaſſe
nen Beſtimmungen jedoch unter Normirung niedrigerer Geldbeträge,
erhält jedes Regiment, welchem die Eroberer von Geſchütztrophäen in
oſſener Schlacht angehören, 60 Ducaten (früher 100). Für jede unter
denſelben Vorausſetzungen eroberte feindliche Fahne und Standarte wer
den 40 Ducaten bewilligt (früher reſp. 50 und 40 Ducaten). Bei
Geldbeträgen über 500 Thaler bei jedem einzelnen Truppentheil ſind
dieſelben als Capital anzulegen, und ſollen die Zinſen Officieren und
Mannſchaften dauernd zu gute kommen. Wird obige Höhe nicht er
deicht, ſo kann eine ſofortige Vertheilung der Geldſumme an die Be

theiligten ſtattfinden. JVerwundete und in Folge der Anſtrengungen des vorjä hrigen
Feldzuges erkrankte Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, welche
inzwiſchen als invalide verabſchiedet oder in das Beurlaubten Verhält
niß übergetreten ſind, und zu ihrer Wiederherſtellung in dieſem Jahre
nothwendig einer Badekur bedürfen, können die für active Militär
Perſonen getroffenen Badekur Einrichtungen auf Staatskoſten mitbe
nuhen, und haben ſich dieſerhalb baldigſt an das zugehörige Landwehr
Bataillon zu wenden. Die BezirksCommandos haben Behufs Feſt
ſtellung der Nothwendigkeit der Badekur die ärztliche Unterſuchung der

die bezüglichen Eingaben mit den
ärztlichen Atteſten und Nationalen in vorſchriftsmäßiger Weiſe an die
Königlichen General Commandos einzureichen. Für die noch in den
Lazarethen befindlichen Verwundeten c. ſind die betreffenden Eingaben
durch die LazarethCommiſſionen aufzuſtellen und von den Corps Jn
tendanturen den General Commandos zur Entſcheidung vorzulegen.

betreffenden Leute zu veranlaſſen und

Elend lockten, um ſie der Sklaverei in der Fremde zu überliefern. Der
„Hermann“ veröffentlicht zuerſt den Namen des jetzt ſteckbrieflich ver
folgten Hannöverſchen Agenten, des Lieutenants v. Scriba.“ Zum
Schluß geſteht das Blatt ein, daß im Laufe von 10 Jahren nur ein
Mann es gewagt hat, ihm eine Summe Geld offen anzubieten, und
dieſer Mann war Hr. Stieber. Als der „Hermann“ die be
kannten Artikel gegen die Berliner Polizei brachte, wurde die Redaction
erſucht, die Artikel gegen anſehnliche Vergütung einzuſtellen. Die Ant
wort, die mündlich ertheilt wurde, läßt ſich in ihrer Ungebundenheit
nicht wieder geben.

Jn der Disciplinarunterſuchung gegen den Abgeordneten, Appella
tionsgerichts Präſidenten v. Kirchmann iſt von dem vereinigten Civil
und Altländiſchen Criminalſenat des Königlichen Obertribunals als
Disciplinargerichtshof nach einer von dem Angeklagten ſelbſt geführten
Vertheidigung und nach einſtündiger Berathung des Gerichtshofes gegen
Herrn v. Kirchmann auf Entlaſſung aus dem Amte (ohne vor
läufige Angabe der Gründe) erkannt worden.

Die Leipziger Nachrichten ſchreiben „Gutem Vernehmen nach iſt
an entſcheidender Stelle jetzt die Entſcheidung getroffen, daß das Preu

zu vernichten und die öff. ren ge iedesſtrafe: 1) Jedes Jndividuum, welches heimliche Schriften gegen die
Die Religion, gegen die Königin,

für jeden Corps Bezirk zu benutzenden Badeorte, die ſpeciellen Beſtim
wungen über das in dieſem Jahre bei der Zulaſſung kurbedürftiger
Mannſchaften zu beobachtende Verfahren, ſowie die Competenzen c.
der Letzteren werden den Königlichen Commandos und Truppentheilen

das Militär Oekonomie Departement binnen Kurzem mitgetheilt
rden.

Die „Kreuzzeitung“ und der „Hermann.“ Die „Kreuzzei
tung“ hatte neulich wieder ein wenig in Verdächtigung gemacht. Aus
Stuttgart brachte ſie unterm 9. Februar folgende Mittheilung:
alte Blind in London wirkt auch hier vorzugsweiſe gegen Preußen und
an eine höchſt thätige Propaganda nach ganz Süddeutſchland, wo
ren Anhänger in Würkemberg und Baden hat. Er iſt Hauytmit
her nicht nur am Londoner „Hermann“, ſondern auch am Stutt-
arbeit „Beobachter“, zwei Zeitungen, die ſich gegenſeitig Hand in Hand
be e erhalten bedeutende Geldunterſtützung von Hietzing und
n den Agenten des Königs Georg in London.“ Der Londoner

V giebt darauf eine klare Antwort, um deren Abdruck er die
n erſucht. Den Wortlaut mitzutheilen iſt nach dem in Preu
dhe tenden Maß von Preßfreiheit nicht möglich. Wir begnügen uns
nicht ter einem Auszuge. Zuerſt bedauert der Hermann daß Blind
Könt an Hauptmitarbeiter ſei. Sodann erklärt das Blatt „Was

Mnig Georg in Hietzing treibt, iſt uns weniger bekannt, als die nichtsSeor.

würdigen Verſuche früherer Hannöverſcher Dfficiere, elche als Agenten

der et e ue Welfen Majeſtät die militärpflichtigen Hannoveraner in's Londoner

M girt,

den geneigt ſein wird.

ßiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 52 noch für die nächſten drei
Jahre die Garniſon Leipzigs bilden wird.“

Da die Rinderpeſt in Holland bis dicht an die preußiſche
Grenze vorgerückt iſt und die niederländiſche Regierung durchaus nichts
thut, um der Verbreitung der Seuche vorzubeugen, ſo hat, wie die
„Nat. Ztg.“ hört, das LandesOekonomiekollegium beim Miniſterium
eine ſtrenge Abſchließung des Verkehrs nach der holländiſchen Grenze
beantragt. Obgleich eine volle Abſchließung, die ſich auch auf die Eiſen
bahnen und den Rhein erſtrecken müßte, nicht durchführbar erſcheint, ſo
iſt doch zu erwarten, daß man dieſſeits die nachdrücklichſten Vorkehrun
gen treffen wird, um das Eigenthum unſerer Landwirthe und ein we
e Element des Volkswohlſtandes gegen die drohende Gefahr zu
ſchützen

Die „Zeidler'ſche Correſp.“ deutet an, es ſei angeregt, daß das
ruſſiſche Protectorat über die Donaufürſtenthümer durch ein zwiſchen
dem Czaren und dem Fürſten Karl abzuſchließendes Schutz
und Trutzbündniß abgelöſt werde.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der neue ungariſche Miniſterpräſident, Graf Julius Andraſſy,

iſt ein politiſch Compromittirter von 1849. Er war damals Geſandter
in Conſtantinopel von ſeiten der revolutionären ungariſchen Regierung
unter Koſſuth, wurde aber ſpäter amneſtirt.

Es iſt ein faſt tragiſcher Zufall, daß der letzte Palatin, Erzherzog
Stephan an demſelben Tage in Mentone geſtorben iſt, an welchem
wieder nach achtzehn Jahren ein ungariſches Miniſterium ins Amt tritt.
Der Erzherzog, geboren am 14. September 1817, hatte ſich im Herbſte
ſchwer leidend von Wien nach Mentone begeben, dort Linderung ſuchend,
und die Kunde von ſeinem Tode trifft hier in einem Augenblicke ein,
wo man dem weichmüthigen, durch eine Art von Exil vom Nimbus
eines Martyrers umſtrahlten Prinzen eine erhöhte Theilnahme zuzuwen

Spanien.
Madrid. Die (ſchon erwähnte) Preßordonnanz des Ge

neral-Capitains iſt zu merkwürdig, um ſie nicht in ihrer ganzen
Form wiederzugeben; ſie lautet: Befehl v. D. Juan de la Pezuela,
Graf von Cheſte, General-Capitain von NeuCaſtilien. Die exempla
riſche Beſtrafung, welche kürzlich über diejenigen verhängt wurde, welche
ſich heimlicher Preſſen bedient haben hat nicht verhindert daß dieſes
ſchwere Vergehen ſich wiederholt. Entſchloſſen, wie ich bin, ſo lange
die außerordentliche Ermächtigung dauern wird, welche mir kraft des
Belagerungszuſtandes übertragen iſt, vor keinem Mittel zurückzuſchrek
ken, um mit Einem Schlage dieſe verderblichen Publicationen auszu
rotten, die nur dazu beſtimmt ſind, die heiligſten ehrwürdigſten und
von dem ehrenhaften Spaniſchen Volke am meiſten geliebten Jnſtitutis
nen zu discreditiren zu verletzen, zu ködten, die Disciplin der Armee

öffentliche Ruhe zu ſtören belege ich mit der To

ihre Dynaſtie, die öffentliche Ordnung,
die Sicherheit des Staates und die Disciplin der Armee dirigirt, redi

ſchreibt oder druckt. 2) Jedes Jndividuum, welches materielle,
geiſtige oder Geldhülfe leiſtet zur Ausführung ſolcher Publicationen.

„Der
dortigen GeneralCapitain,
Beſuch gemacht,

welche bei Ausübung obengenannter Vergehen betroffen
Kriegsgericht geſtellt werden welches in kürze

ſter Friſt zu urtheilen hat und ſeinen Ausſpruch ſofort zur Vollziehung
bringen wird. Madrid, 15. Februar 1867. Unterz. Eheſte. Die
„Epoca“ meldet, daß Marſchall Serrano am 15. d. M. von den
Haleariſchen Jnſeln in Valencia angekommen und, nachdem er dem

der ihn bis zur Eiſenbahn begleitete, einen
mit dem Madrider Zuge weiter gefahren iſt. Man

weiß jedoch nicht, ob ſich der Marſchall nach Aranjuez oder, wie An
dere wiſſen wollen nach Andaluſien begeben wird.

Aus den telegraphiſchen Witterungsvberichten.
Am 23. Februar.

3) Diejenigen e
werden, ſollen vor ein

Algem.Beobachtungszeit. SHimmelsanſichtBarometer. Kempergtur Wind
Stunde Ort Par. Lin. Rsaum.

7 Mrgs, Königsberg 333 0,3 J. ſchwach. bedeckt
s BDSerlin 334,6 6/5 WNW., ſ. ſtark. Regen.Torgau 333,8 6,0 W N., maßig. bed., ſt. Regen

s Hapgranda (in SSchweden) 337,0 17,8 0., ſchwach. Heiter.
Petersburg 328,7 8,0 NW. ſchwach. bedeckt



Bekanntmachungen.
Glückliche Beſeitigung der nervöſen Reizbarkeit eines Kindes durch

Anwendung eines geeigneten Heilnahrungsmittels.
Eben empfangen wir ein an Herrn Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, Neue Wil

helmsſtr. 1, gerichtetes Schreiben aus Flensburg, d. d. 8. Januar 1867, welches die vor
zügliche Wirkung des Hoff ſchen MalzextraktGeſundheitsbieres auf die Nerven eines 2/ jährigen
Kindes durch praktiſchen Gebrauch erweiſt. Der Brief iſt von dem Herrn Hauptmann von
Meding zu Flensburg, welcher außerdem die heilſame Wirkung dieſes Fabrikats aus Erfah
rung kennt, und lautet: „E. W. glaube auch ich meine Anerkennung über die gün-
ſtige Wirkung, welche der Genuß Jhres vortrefflichen Malzextrakts bei meinem 2 jährigen
Töchterchen hervorbrachte, ausſprechen zu müſſen. Seit einiger Zeit ward das ſehr zarte, aber
lebendige Kind faſt plötzlich träge, ſchläfrig, war ohne Appetit und von einer nervöſen Reizbar
keit, die uns mit großer Sorge erfüllte, doch wollte der Arzt keine Medikamente anwenden, da
beſondere Krankheitsſymptome nicht vorlagen. Mit Zuſtimmung des Arztes ließen wir das Kind
den mit Waſſer verdünnten Malzextrakt täglich dreimal in mäßigen Portionen trinken und be
reits am zweiten Tage trat eine ſichtliche Beſſerung ein. Nur nach etwa dreiwöchentlichem Ge
nuſſe Jhres Malzextraktes hat das Kind bereits wieder runde, rothe Bäckchen, ſingt und ſpringt
den ganzen Tag, hat ſeinem Alter angemeſſenen Appetit und iſt vollſtändig wohl und munter
wie früher c. v. Meding, Hauptmann im Jnf.Regt. Nr. 84In einem, dem obigen ähnlichen Schreiben heißt es: „Für inliegenden Betrag bitte ich
mir MalzChokoladenpulver umgehend ſchicken zu wollen ich habe mich überzeugt, daß
es meinem Töchterchen ſehr gut bekommt.“ J. v. Ohlen-Adlerskron in Kamnitz, Grafſch.
Glatz, 30. Decbr. 1866. Dieſen fügen wir bei: „E. W. bitte ich um Zuſendung Jhrer ſo
bewährten Malzchokolade. Die erſte Sendung iſt mir ſo ausgezeichnet bekommen daß ich
nicht umhin kann, Jhnen meinen ganz ergebenſten Dank für Jhr ausgezeichnetes Fabrikat dar
zubringen.“ A. Voigt Schloß Ogroſe bei Kalau (Niederlauſitz), 2. Januar 1867.
Ein Kunde von mir, welcher die Wirkung Jhrer Malzchokolade gegen Huſten hatte rüh
men hören, wünſcht c. (folgt Beſtellung auf Malz-Geſundheits-Chokolade, Bruſt
malzzucker, Bruſtmalzbonbon).“ Dr. Advéna, Arzt in Tigenhof bei Marienburg
(Weſtpreußen), 30. Decbr. 1866.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko
lade, MalzGeſundheits- Cbokoladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Bon
bons, BVademalz 2c., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
e Jn Mordhausem Herr G. I. Wenn er.

o Gr annaus dem General Depöt der Herren 5. J. Merck S Co.
in Hamburg offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
an lösl. Phosphorſäure und Stickſtoff billigſt.

J. G. Mann S Söhne, Halle a/S.
Depoſitaire des Mhospho-Gmano für den Reg.Bez. Merſeburg. S

Atteſt: Der Phospho-Guanso übertrifft unbedingt S
vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen V
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit
iſt nicht zu bezweifeln c. c.

Profeſſor J. von Liebig, München.

e Echt Lairitz ſcheWaldwoll (Kiefernadel-) Fabrikate und Präparate,
auf ſechs deutſchen und außerdeukſchen Ausſtellungen prämäürt,

können auf Grund zwölfjähriger Erprobung
allen Familien, beſonders aber Gicht- und Rheumatismusleidenden,

die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht
kranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen die Prä parate zu Ein

das hier Geſagte durch Hundertereibungen, Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und

Vorräthig in Halle a/S. bei Wriecir. Arnold am Markt.
vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Bad Lauchſtädt.
Freitag den I. Mär S

Grande Bedounte elégante.Muſik von der Steeger' ſchen Capelle.
Anfang S Uhr.

Einlaßkarten für Masken zum bekannten Preiſe und Zuſchauerbillets à 7
heute ab bei Herrn Gaſtwirth Werpsoh zu haben.

Esperſtedt.
Zum Concert u. Ball d. 1. März, gege Zum Maskenball Sonntag den 3. März

ben vom Stadtmuſikus Herrn Saſſert aus ladet freundlichſt ein
Querfurt, ladet freundlich ein

Chriſtoph Friedrich.
Zum 1. April d. J. findet in meiner Kalk

hütte ein cautionsfähiger, unverheiratheter Gips
brenner Stellung. Blos in ihrem Fach tüchtige
und. mit guten Zeugniſſen verſehene Perſonen
können ſich melden bei

Aug. Schröter in Eisleben.
LehrlingsGeſuch.

Für ein lebhaftes Tuch u. Modewag-
ren Geſchäft wird pr. 1. April c. ein Lehr
ling geſucht. Näheres ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

ſind von

Burgſtaden.
der Vorſtand.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 3. März Abends 7 Uhr
Großer Maskenball.

Komplette Anzüge ſind vom 2. März an zu
haben. Um zahlreichen Beſuch bittet

F. W. MRöſen.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klemp

er zu werden, kann in die Lehre treten bei
Riederich, Klempnermeiſter in Eisleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Donnerstag den 28. Februar

Mittag 12 Uhr verſteigere ich im Aen
Lokale des Königl. Kreisgerichts 1 Flügel
gegen baare Zahlung in Preuß Gelde.

Eiſe, geht Aue Somme
Ein tüchtiger Feld u. Hofoerwalker, wel

cher außerdem gute Zeugniſſe beſitzt und mit
Zuckerrübenkultur betraut iſt, findet bei mit
zum 1. April a. E. gegen angemeſſenes, nicht
zu niedriges Honorar Condition unter verſönſt
cher Vorſtellung im Hotel zur preuß. Krone

Eönnern, den 20. Febr. 1867.
L. Pitſchke, Freigutsbeſitzer,

Trockene und gute Spreu in größzern Quay
titäten verkauft L. Pitſchke iu Cönnern

Extra friſche
IIolsteiner Austern

erbet e. Kramm.
Dienstag fru h

friſchen Seedorſch.
e. Mr am.

Friſche Kieler Sprot
ten,

Friſche Holländiſche
Bücklinge erhielt

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut
Halle den 25. Febr. 1867.

Julius Herbſt und Frau.
Verlobungs- Anzeige.

Die heute vollzogene Verlobung meiner Toch
ter Linna mit dem Königl. Steiger Herrn
Trautmann beehrt ſich Verwandten und
Freunden hierdurch anzuzeigen.

Eisleben, den 24. Februar 1867
Verwittwete Steuercontroleur

Hein.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege Linna Hein,A. Trautmann.
Eisleben und Artern.

Todes Anzeige.
Tief betrübt zeigt den Tod ſeiner innig ge

liebten Frau Anna geb. Müller und Nut
ter von vier unerzogenen Kindern hiermit an.

Halle a/S., den 23. Febr. 1867.
Aug. Linde, Hutfabr.

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief nach längeren

Leiden unſer guter Vater, der Graveur Carl
Anton Wiener, im G69ſten Lebensſahre.
Dies ſeinen Freunden und Bekannten ſtatt be
ſonderer Meldung.

Halle, den 24. Febr. 1867.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Tief betrübt zeigen wir theilnehmenden Freun

den und Bekannten hierdurch an daß am 25.
Febr. e. unſer geliebter Bruder und Schwaget
Friedr. Otto Stock nach längerem Leider
im Alter von 22 Jahren 10 Monaten ſanft ent
ſchlafen iſt.

Teutſchenthal und Halle. gDie Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

Unſer lieber Neffe und Mfiegeſohn Bruno
Stichel ſtarb geſtern Abend an Gehirnentzün
dung im 6. Lebensjahre e ſtilles

Verwandte und Freunde bitten um ſti
Beileid P. J. Bech und Frau.

Zeitz, den 23,. Februar 1867.
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7

h S

Halle, Dienstag den 2h. Februar 1867.

e Telegraphiſche Depeſchen. ſchon am Abend des 2. geſchloſſen werden; nun giebt aber die Verfaſ
gaſſel, d. 23. Febr. Einer offiziellen Mittheilung zufolge ſoll ſung dem Präſidenten, während der Kongreß beiſammen iſt, zehn Tage

an der Ausführung der Halle Kaſſeler Eiſenbahn über Groß Almerode

it Ausm

det, wurden ge

mündung der Bahn in Kaſſel feſtgehalten werden.
ünchen, d. 24. Februar. Wie die „Baierſche Zeitung“ mel

geſtern die Beſchlüſſe der Stuttgarter Conferenz vom Kö
nige genehmigt. Die betreffenden Ratifikationen ſind an die König-
lichen G eſandtſchaften zu Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt abge

rden. Sſrdiſeſth, d. 23. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

eigte G raf Julius Andraſſy ſeine Ernennung zum Präſidenten des
ungariſchen Miniſteriums an; gleichzeitig legte er die Liſte der übrigen

Niniſter vor, welche die bereits bekannten Namen enthielt. Das Haus
ſahm dieſe Mittheilungen mit lebhaften Eljenrufen entgegen. Der
Kalſer wird die Miniſter in Ofen empfangen und daſelbſt ihren Eid
perſönlich entgegennehmen. Die Leiche des Erzherzogs Stephan iſt

hier ang kommen und in der Königlichen Gruft beigeſetzt worden.
Florenz d. 23. Februar. Die vom Senate beſchloſſene Verta

gung des Prozeſſes gegen den Admiral Perſano währt bis zum 27.
Mat Es ſind Verhandlungen eröffnet worden, um die Prälimi
narien ei nes italieniſch- öſterreichiſchen Handels und Schifffahrts-Vertra
es ſeſtzuſtellen. Auf dem Poſilippo bei Neapel iſt eine Pulvermühle

in die Luft geflogen. Es gab Todte und Verwundete.
Florenz, d. 23. Februar. Garibaldi hat ſich nach Venedig be

geben.

ſind meh

war nur

Rom, d. 22. Febr. Jn dem heute ſtattgehabten Conſiſtorium
rere Biſchöfe präconiſirt worden. Die Allocution des Papſtes
kurz und wies auf die Bemühungen hin, welche von Seiten

des heiligen Stuhles gemacht würden, um die zahlreichen vacanten
Biſchofsſihe in Jtalien neu zu beſetzen.

Paris, d. 22. Febr. In der heutigen Sitzung der Legislative
fand die

griff das

Interpellation bezüglich des Briefgeheimniſſes ſtatt. Pelletan
Circular des Poſtdirektors Vandal an. Nachdem Vandal ge

antwortet, replizirte Picard. Staatsminiſter Rouher erkannte an, daß
es nicht

nehmen,

nicht die

ſagte darauf, daß die Oppoſition nichts mehr zu bemerken habe, da

in der Ordnung ſei, wenn Agenten der Poſt Briefe an ſich
um ſie den Behörden zuzuſenden; die Poſtagenten dürften

Initiative ergreifen, ſie müßten Befehle abwarten. Martel

Rouher das Circular gemißbilligt. Hierauf wurde mit ſehr großer Ma
ſorität di e einfache Tagesordnung angenommen.

Paris, d. 24. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß
an dem für die Eröffnung der Ausſtellung feſtgeſetzten Tage ſämmtliche
Einrichtungen vollſtändig beendet ſein werden. Der Kaiſer hat bei den
Beſichtigungen der Letzteren ſeine volle Befriedigung ausgedrückt.

Petersburg, d. 23. Febr. Zwiſchen dem ruſſiſchen Conſul und
dem türkiſchen Gouverneur in Bitlis (aſiatiſche Türkei) waren Miß-
helligkeiten entſtanden die durch die Nachgiebigkeit der türkiſchen Re
gierung

Petersburg, d. 24. Februar. Jn einem Cirkularſchreiben des
Gouvern
Gerüchte

geſtellten

und hinz

ausgeglichen worden ſind.

eurs der weſtlichen Provinzen, Grafen Baranow, wird dem
widerſprochen, daß die Verordnung, wonach die unter Sequeſter
polniſchen Güter verkauft werden müſſen, zurückgenommen ſei,

ugefügt, daß nach Ablauf der Verkaufsfriſt am 10. Decbr. c.,
ſämmtliche unter Sequeſter befindlichen Güter licitirt werden würden.

London, d. 23. Febr. Aus Newyork wird vom geſtrigen Tage
pr. Atlantiſches Kabel gemeldet: Jm Repräſentantenhauſe iſt eine Bill
angenommen worden, in welcher die Ermächtigung zur Ausgabe von
100 Millionen Dollars Papiergeld an Stelle der zinstragenden Schatz
ſheine ertheilt wird. Die Annahme dieſer Bill hat eine Steigerung
des Goldagio zur Folge gehabt. Die Dampfer „Auſtralaſtan
gJava“ und „City of Washington“ ſind eingetroffen. Erſterer war
durch einen heftigen Sturm verzögert worden. Nach dem Abzuge
der Franzoſen hat General Marquez in der Hauptſtadt Mexiko den
Kriegszuſtand proklamirt.

London, d. 24. Februar. Aus NewYork vom 23. d., Mit
Rage, wird pr. Atlantiſches Kabel gemeldet: Das Haus der Repräſen
anten hat beſchloſſen, die Auflage auf Baumwolle vom September e.
ab aufzuheben.

fiel eine

das

ſtehen

ein

Jtalien.Man ſchreibt der Correſp. HavasBullier aus Rom: „Dieſer Tage
Bande Garibaldianer mit bewaffneter Hand in das päpſtliche

ebiet ein. Sie war über die Tiber gegangen und hatte in Bagnarea
höpſtliche Wappen heruntergeriſſen und durch das italieniſche erſetzt.

uf die erſte Kunde von dieſem Einfalle ſetzten ſich die an der Grenze
den italieniſchen Truppen in Bewegung und rückten in Bagnarea

e aufrichteten und ſich dann auf das italieniſche Gebiet wieder zu
e Als die päpſtlichen Soldaten ſpäter mit zwei Kanonen von
erbo anrückten, waren weder Garibaldianer noch italieniſche Trup

Pen me

die Einfä
hr zu ſehen. Alles befand ſich in vollkommenſter Ordnung. Um

lle der Emigranten in das Kirchengebiet zu erſchweren, haben
ie italienſf nitalieniſchen Behörden alle Barken von der Tiber entfernen laſſen.“

Ne
Veto des

Zeit.

Azmerifag.
w-York, d. 5. Febr. Um irgend eine Vorlage gegen das
Präſidenten durchzuſetzen, hat der Kongreß nur noch 14 Tage

Denn da der 3. März auf einen Sonntag fällt, wird die Seſſton werthes Ereigniß bekännt worden. Wir theilen daſſelbe in ſeinen all

(Sonntage ungerechnet) Zeit, um irgend eine Vorlage zu fanktioniren,
oder ſein Veto dagegen einzulegen. Schließt der Kongreß ſeine Thätig
keit, ehe dieſe 10 Tage um ſind, ſo braucht der Präſident keins von bei
den zu thun, ſondern die Vorlage fällt einfach in den Korb. Anderer-
ſeits, wenn die 10 Tage verſtreichen, während der Kongreß noch bei
ſammen iſt, ſo wird die Vorlage, wenn der Präſident es unterlaſſen
hat, ſein Veto dagegen einzulegen, auch ohne ſeine Sanktion Geſetz
In dieſer Weiſe ſind es jetzt die Bills geworden, deren eine den Präſi
denten der ihm während des Krieges verliehenen Befugniß beraubt,
Amneſtieproklamationen zu erlaſſen und deren andere in allen Bundes
territorien den Negern das Wahlrecht verleiht. Alle nach dem 19. Febr.
angenommenen Vorlagen konnte der Präſident ſtill in die Taſche ſtecken
und gegen die am 18. angenommenen kann er noch bis zum 1. März
ſein Veto einlegen. Unter ſolchen Umſtänden iſt die Ausſicht, daß
irgend eine der großen und wichtigen Fragen, welche dem Kongreſſe vor
liegen, eine befriedigende Erledigung finden werde, ſehr gering. Die
Frage der Reorganiſation des Südens iſt thatſächlich ſchon dem nächſten
Kongreſſe zugewieſen worden (der am 4. März zuſammentritt), denn

vor 8 Tagen hat das Repräſentantenhaus mit 88 gegen 65 Stimmen
den Stevens' ſchen Geſetzentwurf an den im December 1865 gebildeten
Fünfzehnerausſchuß zur Ueberarbeitung verwieſen in dem ſich ungefähr
ſo viel Fraktionen wie Köpfe finden, ſo daß eine Verſtändigung nicht
zu erwarten iſt. Jn dem Maße, als ſich der Zuſammentritt des
neuen Kongreſſes nähert, mehren ſich auch die Gerüchte über neue
Pläne, womit der Präſident demſelben gegenübertreten werde. Mit
ziemlicher Beſtimmtheit tritt das Gerücht auf, daß der Präſident den
Süden veranlaſſen wolle, ſolchen Negern, die leſen und ſchreiben kön
nen oder für mindeſtens 250 Doll. Eigenthum beſitzen, das Wahlrecht
zu verleihen, um ſolchergeſtalt die „öffentliche Meinung“ des Nordens
zufrieden zu ſtellen. Ein derartiges Wahlrecht würde vom Norden ledig
lich als ein Humbug aufgefaßt werden.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Elberfeld d. 23. Febr. Bei der ſtattgehabten engeren Wahl

im LennepMettmannſchen Wahlkreiſe ſiegte der Profeſſor v. Sybel mit
9762 Stimmen über den Candidaten der ſocialdemokratiſchen Partei
Audorf, auf welchen 5570 Stimmen fielen.

Poſen. Der Fürſt Roman Czartoryski hat die auf ihn
im Kreiſe Kröben gefallene Wahl ins Parlament abgelehnt. Es

wird alſo eine neue Wahl ſtattfinden müſſen.
Bei den verſchiedenen engeren Wahlen, welche für den

Reichstag des Norddeutſchen Bundes noch ſtattfinden müſſen, kommt
auch, wie bekannt, der Handelsminiſter Graf v. Jtzenplitz gegen den
Kreisgerichtsrath Pann ter in Oranienburg zur nochmaligen Abſtim
mung im Wahlkreiſe Oberbarnim. Bei der erſten Abſtimmung wur
den überhaupt 9007 gültige Stimmen abgegeben, ſo daß die abſolute
Mehrheit 4504 betrug. Der Miniſter erhielt 4428, alſo 76 St. weni
ger als unbedingt erforderlich, der Kreisgerichtsrath Pannier 4307, der
Profeſſor Aegidi in Hamburg 262 und 10 zerſplitterten ſich. Nächſten
Dienstag, d. 26., findet die engere Wahl ſtatt, und welchen Werth der
Handelsminiſter darauf legt, das erhellt aus folgendem Telegramm,
welches derſelbe an den Wahl-Commiſſar, Landrath Grafen Häſeler in
Freienwalde a. O., gerichtet: „Jch halte meine Bewerbung aufrecht,
begehre die engere Wahl, hoffe, daß alle meine Gönner für mich ſtim
men. Dis können Sie Jedermann mittheilen. Berlin, den 17. Fe
bruar 1867. Graf IJtzenplitz, Staatsminiſter.“

Elberfeld, d. 21. Februar. Die „Elberf. Ztg.“ bemerkt zu
dem (wie bereits gemeldet) Wahlergebniß: „Bei der erſten Wahl
(12. Februar) ſtimmten 70 Prozent der Wahlberechtigten. Es ſtellte
ſich heraus, daß die conſervative und liberale Partei ungefähr gleich
ſtark waren (6500, 6100) und die ſozial demokratiſche Partei (nicht
ganz 5000), eine ſehr anſehnliche Minorität bildete. Bei der engeren
Wahl ſind wir, die Anhänger Forckenbeck's, der Coalition der conſerva
tiven, altliberalen und ſozial- demokratiſchen Wähler unterlegen ungefähr
3600 Stimmen, welche in erſter Wahl für Dr. von Schweitzer abgege
ben wurden, ſind geſtern auf den Grafen Bismarck gefallen, während
v. Forckenbeck bei der engeren Wahl nur 800 Stimmen gewonnen hat.
Wenn man bedenkt, daß es den Führern dieſer Arbeiterpartei gelungen
iſt, im Zeitraum von neun Tagen die ganze Maſſe der Wähler, bis
auf eine verſchwindende Minderheit, die nicht in's Gewicht fällt, ſchweig
ſam von der ſozial demokratiſchen Candidatur auf die des Miniſterprä
ſidenten hinüberzuführen und dabei laut in der ſoziak demokratiſchen
Parteiverſammlung mit ungeheuerer Majorität den Beſchluß auf Stim
menenthaltung faſſen zu laſſen, ſo wird man der Organiſation, der Lei

ie di ſt Disziplin dieſer Partei die gebührende Anerkennung nicht verwo ſie die Bande auseinander trieben, das papſtliche Wappen ung und isziplin dieſer Partei die gebavr 8
ſagen können. „Wenngleich wir uns keinen Jlluſtonen hingaben und
die Candidatur Forckenbeck's ſchon nach dem erſten Wahlgange als hoff
nungslos betrachteten, hat uns die durch das feſte Zuſammenhalten der
Sozial Demokraten und ihren Anſchluß an die conſervative Partei er
zielte Majorität für den Grafen Bismarck doch imponirt; auf eine ſo
ein müthige „entente cordiale“ hatten wir uns nicht gefaßt gemacht.

Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 13. Februar. Die „R. Se P be

richtet? „Dieſer Tage iſt ein wegen ſeiner Ungeheuerlichkeit bemerkens



gemeinen Zügen mit. Eine Hausbeſitzerin auf Waſſili-Oſtrow hat ihre
rechte Schweſter in ein beſonderes Zimmer eingeſperrt und darin fünf
Jahre gehalten. Das Zimmer war ganz mir Filz ausgeſchlagen, und
nur in der Decke hatte man ein kleines Fenſterchen gelaſſen. Damit
das Stöhnen der Unglücklichen nicht gehört werde, war das Zimmer,
in welches ſie eingeſperrt war, durch einige leere Räume, die beſtändig
verſchloſſen gehalten wurden, von dem übrigen Theile der Wohnung
getrennt. Wie man ſagt wußte Niemand von der Dienerſchaft von
der Exiſtenz des unglücklichen Opfers. Der Arzt, welcher die Hausbe
ſitzerin faſt täglich beſuchte, hatte keine Ahnung, daß hinter der Mauer
ein menſchliches Weſen ſich in Qualen verzehre. Erſt unlängſt hatte
die Hauseigenthümerin, in dem Glauben, daß ihre Schweſter ſich nun
beruhigt habe, ſich entſchloſſen, einen Einwohner in eines der leeren
Zimmer aufzunehmen. Da derſelbe oft das Stöhnen hörte, entſchloß
er ſich endlich, der Polizei darüber Anzeige zu machen. Als die Haus
eigenthümerin einſt im Theater war, kam die Polizei in das Haus,
um das Zimmer zu öffnen. Wie man ſagt, hatte ſie die größte Mühe,
die geheime Thür zu finden, und deshalb ſchon angefangen, die Mauer
an drei verſchiedenen Stellen zu durchbrechen. Man fand die Unglück
liche nur mit einem Hemde bekleidet, in unglaublichem Schmutze, mit
einem Weichſelzopf auf dem Kopfe. Jhr Anblick war grauſenerregend.
Als man ſie zu fragen anfing, zeigte es ſich, daß ſie wahnſinnig war.
Gegenwärtig befindet ſie ſich im Krankenhauſe. Bei dem Verhör ſoll
die Hausbeſitzerin ausgeſagt haben, daß ſie ſich geſchämt habe ihre
Schweſter in der furchtbaren Verunſtaltung, d. h. mit dem Weichſel
zopf und von Wahnſinn befallen, ſehen zu laſſen.“ (Das „Pet.
Liſt.“ will, aus guter Quelle, Folgendes wiſſen: Der Schauplatz des
Ereigniſſes iſt das Haus der Generalin Eliſabeth Sch. l in der 11.
Linie auf WaſſiliOſtrow. Die Eingeſperrte, gegenwärtig 74 Jahre
alt, hat ſich ſeit dem Jahre 1846 in der ſchrecklichen Gefangenſchaft
befunden. Als die Polizei ſie daſelbſt fand, war ſie nur mit einem in
Lumpen zerfallenen Unterrock bekleidet; ſie kroch den Eintretenden auf
den Knieen entgegen und küßte ihnen die Hände. Als man ſie in die
anderen Zimmer der Wohnung führte, freute ſie ſich über Alles, was
ſie ſah, wie ein Kind. Auf die Frage, ob ſie Thee trinken wolle,
wußte ſie Anfangs nicht zu antworten; endlich beſann ſie ſich einiger
maßen und erklärte, daß ſie eſſen wolle. Sonſt wußte ſie nur noch
zu ſagen, daß ſie Eliſabeth heiße. Man ſagt nun, daß dieſe unglück
liche Gefangene die wirkliche Generalin Eliſabeth Sch. .l ſei, wäh
rend die Perſon welche bisher dafür gegolten, deren Geſellſchafterin
oder Kammermädchen geweſen und ſich gewaltſam an die Stelle der
Eingeſperrten geſetzt habe.

(Ein Capitaliſt.) Der junge Lord Belgrave, Enkel des
Marquis von Weſtminſter, wird der reichſte Mann der Welt werden,
wenn er ſo lange lebt, um ſein in Ausſicht ſtehendes Erbe anzutreten.
Zu der Zeit, als derjenige Theil Londons, der jetzt als das faſhionab
leſte Stadtviertel unter dem Namen Belgravia bekannt iſt, nur ein
Landgut war, verpachtete der erſte Marquis Belgrave daſſelbe auf
neunzig Jahre. Jn etwa zehn Jahren, wo der Erbe dieſes Gutes groß
jährig geworden ſein wird, hört dies Pachtverhältniß auf. Die Re
venüen vermehren ſich alsdann bis zu einer faſt unberechenbaren Höhe.
Gegenwärtig belaufen ſich die Einkünfte, dem Vernehmen nach, auf
1000 Pfd. Sterling per Tag; in zehn Jahren werden ſie auf das
Zehn bis Zwanzigfache geſtiegen ſein. Der jetzige Marquis von Weſt
minſter iſt ungefähr 72, ſein älteſter Sohn Graf Grosvenor, 47 und
der älteſte Sohn deſſelben, der junge Lord Belgrave, 13 Jahr alt.

Nachrichten aus Halle.
Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr iſt auf eine bis jetzt noch

nicht aufgeklärte Weiſe in der hieſigen Oehne' ſchen Maſchinenfabrik in
der Schimmelgaſſe, durch eine Exploſion des Dampfkeſſels, wodurch das
Flammrohr aufgeriſſen wurde, das Keſſelhaus theils in die Luft geflo
gen, theils auseinander geworfen. Glücklicher Weiſe ſind Mantel und
Stirnwände des Keſſels unverſehrt geblieben und dadurch die benachbar
ten Grundſtücke nicht in Gefahr gekommen, dagegen ſind leider vier
Leute hart von dem Unglück betroffen und zwei bereits in der erſten
Nacht geſtorben. Die andern beiden obgleich ſie ſchwer verletzt ſind,
hofft man durchzubringen. Das Unglück hätte nur den Keſſelmann
betroffen, wenn nicht trotz öfteren Verbots ein hieſiger Barbier zwei
Leute aus der Fabrik im Keſſelhauſe barbirt hätte. Es werden Seitens

des Herrn Dehne die möglichſten Ermittelungen gemacht, um die Keſ

Schadens vorläufig durch Aufſtellung einer Locomobile in den Stand
geſetzt werden, weiter arbeiten zu können,
len Arbeiter nicht außer Brod.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Herren Vorſteher werden zur Vorſtands Berathung

Donnerstag den 28. Februar Vormittags 10
im Stadtſchießgraben

hierdurch eingeladen.
Halle, den 23. Februar 1867.

Reinecke. Dr. Schadeberg.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 23. Februar. Die Brſe war heute trotz der beſſeren
Pariſer Courſe, matt geſtimmt und die Verkaufsluſt vorwiegend. Amerikaner twa
ren matter Jtaliener feſt, öſterreichiſche Papiere ſtill; preußiſche Fonds uyveran
dert bei gerlngem Verkehr. Von Bahnen waren Potsdamer gefragt Halberfadter offerirt BergiſchMarkiſche und Rheiniſche nicht unbelebt. Nu Aue m

und kommen deshalb die vie

r

leihe war ſtark offerirt. Rumaniſche Anleihe war wieder weichend bis 70 Reie
cheubergPardubitzer Prioritaäten waren mit 73 am Markte. Wechſel ſtill

Berlin den 24. Februgr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Aus
allgemeinem ſchwachen Geſchaft traten nur Italiener durch lebhaftere Umſätze her
vor. Wir notiren: EreditActien 75 bz. 1860er Looſe 71 bz. Franzoſen
112 bz. Lombarden 110--110 bz. Italiener 55 bz. Amerikaner 77 b.
Nordbahn 819 bz. Baferiſche Prämien Anleihe 101 bz., kurz Wien 791 b.

Börſe vom 23. Februar. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
r Sicht 1515/, Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Verelnigte
Dampfſchifff. StammActien (Zinsfuß 40 95 Gd. do. PrioritätsActien d
100 Gd. Magdeburg Leipzlger StammAetien Lit. A. 49 258 Bf. Magde
burgHalberſt. PriorltätsActien 490 87 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs
Ackien 4 705 720 bz. u. Bf. do. LebensverſicherungsAckien 5 V 94, B.
do. HagelverſicherungsActien 590 145 Bf., 140 Gd.
95 Bf. Allgem. Gas-Aetien 5 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Februar. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 17 an
geboten 17 geſucht.

Nordhauſen den 23. Februar. Weizen 2 20 bis 3 10 Roggen 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 26 bis 2 5 Hafer
28 S bis 1 Ruübdl pr. Ctr. Ia Leinöl pr. Etr. 15

Quedlinburg, den 22. Febr. Weizen der Scheffel à 85 3 bis
3 10 Roggen der Scheffel à 84 2 15 bis 2 21Gerſte der Scheffel 70 26 J bis 2 5 Hafer der Scheffel
2 50 1 3 bis Mohndl, der Ctr. à 24 Raff.Rüböl der Ctr. à I4 14 Ruböl, der Ctr. à 13 14 Leindl der
Etr. à 14 15

Seiten der Leipziger ProduktenBörſe am 23. Februar notirte Preiſe a für
1 ZollCentner Oel v fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige

fugten; Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongire. Weizen 168
braun loco: nach Qual. 6 62 Bf. 6 67 Gd. (nach Qual. 78-81 B. 76 79 Gd. Roggen, 158 es. loco nach Qual. B.
geringe Waare 42 bz. (nach HOugl. 51-—59 Bhf.; geringe Wagre 560 bz.
pr. Marz u. pr. April Mai 58 Bf.; pr. Mai Juni 59 Bf.; pr. Juni
Juli 60 Bf.) Gerſte, 138 loco nach Qual. a Bf.; uGd. feine Wagre 4i/, Gd. (nach Qual. 49——52 Bf. 48 49 Gd.
Keine Waare 50 Gd.) Hafer 98 loco 2 B. Gd. (26Bf., 25 Gd.) Erbſen 178 es loco: 5 Bf. (60 Bf.) Wicken, 178 e
loco: 46 Gd. (50 Gd. Rapps 178 loco: 7 Bf. (86 Bf.)
Rüböl, loco: 115 Bf. pr. Februar März pr. März April u. pr. April
Mai durchgehends ebenfalls 115/, Bf. pr. Septbr. Octbr. 119, B. 11

Leinöl, loco: 14 Bf. Mohnöl, loco: 25 Bf. Spirltus loco
17 bz. pr. März 17 Gd. pr. April 17, Gd. pr. Marz bis Mai, in
gleichen Raten 17 Bf.

Liverpool, den 23. Febr. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Träger Markt.
Middling Amerlkaniſche 13 middling Orleans 14, fair Dhollerah i vod
middling fair Dhollerah 11 middling Dhollerah 11, Bengal S gvod falr Ben
gal 8 Oomra 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Februar Abends am Unterpegel
7 Fuß 11 Zoll am 25. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Februar am neuen Pegel
10 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 23. Februar 1 Elle 14 Zoll über 0

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 21. Februar. A. Micklei, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau
Niederwärts: Am 21.- Februar. Prager Dampfſchifff.Geſ. 2 Kähne, Oel

ſagat, v. Tetſchen n. Wittenberge. Fr. Placke, Bruchſteine, v. Pretzin u. Ham
burg. Fr. Enger, Dungerſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. W. Luecaß, desgl.

Am 22. Febrügr. F. Arndt Gypsſteine v. Alsleben n. Magdeburg V.
Schwarz, desgl. Am 23. Februar. Prager Dampfſchifff.Geſ, Guter v. Tet
ſchen n. Hamburg. Roock, Cichorien, v. Buckau n. Mecklenburg. H. Her

do. PrivatbankAetien 49

ſelexploſion zu erklären.

Hekanntmachungen.

Auction.Mittwoch den 27. Februar 1867
Vormitt. 10 Uhr

und folgende Tage
ſoll in der Gaſtwirth Schmidrſchen Nachlaß
ſache von Thaldorf das zum Betriebe der
Gaſtwirthſchaft vorhandene Mobiliar, insbeſon
dere ein Billard nebſt allem Zubehör, Tiſche,
Bänke, mehrere Dtzd. Rohrſtühle, Schränke,
Kronleuchter, Hängelampen ec., gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend ver
kauft werden.

Querfurt, den 8. Februar 1867.
Jm Auftrage

des Keöntgl. Ker
Geußer,

et Gerrichts,
Actuagr.

Die Fabrik wird bis zur Wiederherſtellung des zog, Stuückgut, v. Deſſau n. Magdeburg.

An unſerer 3. Bürgerſchule ſoll von Oſtern
dieſes Jahres ab noch ein Lehrer mit einer jähr
lichen Beſoldung von 250 angeſtellt wer
den, welche von 5 zu 5 Jahren um 25
bis zu dem Maximalſatze von 300 ſteigt.
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert ſich
bis Ende Februar dieſes Jahres unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Staßfurth, den 7. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Ein geräumiges Grundſtück hier, mit Wohn
räumen, Stallungen, Schuppen, großem Hof,
Einfahrt, Brunnen c. zum Kohlen oder
jedem andern Geſchäft, für Maurer oder Zim
mermeiſter geeignet ſoll für 6000 bei
Hälfte Zahlung verkauft und kann ſofort über
nommen werden. Näheres bei

G. Martins Buchhändler

Hausverkauf.
Jn Coswig, Herzogth. Anhalt, ſteht ein

maſſives, zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Zubehör
und Garten von ca. Morgen Größe und 2
Hauskabeln billig zu verkaufen. Daſſelbe ent
hält 8 heizbare Stuben, 7. Kammern, 2. Kü
chen, 2 Keller, iſt prächtig gelegen, und eignet
ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage zu jedem Ge
ſchäfte. Preis 3500 Anzahlung nur die
Hälfte. Adreſſen zu erfragen bei Ed, Stück
rath in der Exped. d. Ztg. e

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, welcher Lüſt hat die Landwirth
ſchaft praktiſeh zu erlernen, kann zu Oſtern
oder Johannis a 6. in eine Wirthſchaft mit
Dampfbrenneret u. Ziegele? en

reſſen wolle man gütigſt einſenden an Bernr an Delitz ſch.
A



Ritterguts Verkauf
oder Verpachtung.

Hach dem Verkauf meines Rittergutes Log-d Peabſchtige ich auch das Rittergut Groſz
Gardienen (bei Gilgenburg in Oſtpreußen)

verkaufen oder zu verpachten. Groſz- Gar
nen hat ein Areal von 1534 Magd. Mor

n gute Gebäude und Brennerei. Forderung
36 hülle; Anzahlung 14 Mille

Wegen des Näheren wollen Kauf oder Pacht
liebhaber ſich an meinen Vater, den Dr.
Schwetſchke in Halle, oder an mich ſelbſt
wenden.

witt, bei Gilgenburg in Oſtpreußen.
e Felix Schwetſchke.

e e Brauerei- Verkauf.
Nachdem die hieſige Brau Commun beſchloſ

ſen hat, die Bierbrauerei aufzugeben, ſoll das
ihr gehörige faſt im Mittelpunkt der Stadt be
legene Brauhaus mit den vorhandenen Braue
rei Geräthen aus e Hand an den Beſtbie

verkauft werden. enet wird Waren einem mit hinreichenden

Mitteln verſehenen betriebſamen Mann Gele
genheit zu einem Gewinn bringenden Unterneh
men geboten, da der ziemlich bedeutende durch
die Garniſon noch vergrößerte Bierbedarf der
Stadt zum großen Theil von auswärtigen
Brauereien bezogen wird und auch außer zur
Befriedigung des hieſigen Conſums noch ein be
trächtlicher Abſatz nach auswärts erzielt werden
kann, da in der nahen Umgegend ſich keine be
deutende Brauerei befindet.

Gebote hierauf werden vom dem BrauDe
putirten Kaufmann Jänichen hierſelbſt ange
nommen und von demſelben weiter zu wün
ſchende Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt.

Düben, im Februar 1867.
Die Brau-Deputation.

Holz- Auction.
Aus dem zum Rittergute Burgſcheidun-

gen gehörigen Forſtort Hain, an der Lauchaer
Bibraer Straße gelegen, ſollen eirca:

170 Stück Eichen, 10 40“ lang, 10 26“
ſtark, worunter 50 Stürk ſich befinden,
welche zu Böttcherholz und Bohlen vor
züglich geeignet ſind,

3 Stück Eichen, 22 26“ lang, 24“ ſtark,
zu Mühlwellen paſſend,

6 Stück Buchen und Birken,
1Linde,
2 Klftr. EichenNutzſcheit,

290 EichenBrennſcheit,
40 Schck. EichenAbraum,
180 Stammwellen
Donnerſtag, den 7. März 6.

früh 9 Uhrn Srt und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Käufer einladet.

Golzen, den 22. Februar 1867.
Der Förſter

e Abeſſer-Holz- Auction.
en r Rittergute Trebnitz bei Cönnern
n Montag den A. März von Vor
öfe n 10 Uhr ab folgende Holz Sortimente

lich meiſtbietend verkauft werden
20 Rüſtern u. Eichen Abſchnitte (bis 2

S Fuß Durchmeſſer),
10 Espen Abſchnitte von 1 bis 2 Fuß

e urchmeſſer,
Pappel Abſchnitte (Wagenbretter),

e Klafter PappelKloben,
9 Stück Kopfweiden,
0 Haufen diverſer Zacken U. Buſch

e e
See e blen- Verkauf.

hen ſorſche Waſſermühle mit s
olteichen Segr der Bahn und zwiſchen ſehr
Movin Sag n im fruchtbarſten Theile der
e. 10000 gelegen, ſoll preiswürdig, mit
ben werden lung verkauft und überge

26 v Adreſſen werden unter
Kaengenommen, S. rest. Bahnhof Ha IIe ent

h Saale alJ Berlin-Anhaltiſche Giſenbahn.S Mit dem 1. April o. treten für den Lokalverkehr der Berlin Anhaltiſchen Eiſen
bahn ein neues Betriebsreglement, ſowie neue Tarife und Elaſſi

S ſication in Kraft, wogegen die Beſtimmungen des bisher gültigen Reglements
u. ſ. w. vom 15. April 1862 erlöſchen. Das neue Reglement c. iſt auf allen Stationen ein
zuſehen und zu 10 Hr. käuflich zu haben.

ß Berlin, den 15. Februar 1867.
Die Direction

Anhalt Dessauisehe Landesbank.
Durch Beſchluß unſeres Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Jahr 1866 auf

7 Procent
feſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben erfolgt, und zwar mit
7 Thalerngegen Aushändigung des mit grünem Unterdruck verſehenen, vom I. Juli 1864

datirten Dividendenſcheines pro 1866 unſerer NeUen Aetien, dagegen mit
2 Thalern

gegen Aushändigung des mit gelbem Unterdruck verſehenen, vom 31. März
1861 datirten Dividenſcheine La. A. Und La. B. pro 1866 Unſerer
alten abgeſtempelten Acetien

vom 1. Mai d. J. ab
an unſerer Kaſſe hierſelbſt,

ſowie vom I. Mai bis 1. Juni d. J. bei den Herren
WRauff S Knorr in Berlin,
Dingel S Bandelow in Magdeburg,
H. E. Plaut in Leipzig.

Deſſau, den 22. Februar 1867.
Anhalt essaufsche Landesbamle.

Hermann Kühn. Oſſent.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsrathes wird
Donnerstag den 28. März d. J. Mittags 12 Uhr

die ſtatutenmäßige Generalverſammlung der Actionäre der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank im
Saale der Bahnhofsreſtauration allhier abgehalten werden, zu welcher dieſelben un
ter dem Bemerken eingeladen werden daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeſtens
10 Actien bedingt iſt. Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines
nach Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 25. März d. J. ab im Büreau der Landes
bank allhier bis zum Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung:
1) Mittheilung des Geſchäftsberichtes und des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1866.
2) Mittheilung über den gegenwärtigen Stand der Statutenangelegenheit.
3) Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes.

Der Geſchäftsbericht unſerer Geſellſchaft nebſt Bilanz pro 1866 liegt
vom 20. März d. J. ab

in Berlin bei den Herren Rauff S Knorr,
in Magdeburg bei den Herren Dingel S Bandelow,
in Leipzig bei Herrn H. E. Plaut,

in dem Geſchäftslokale der Landesbank aulhier
zur Empfangnahme bereit.

Deſſau, den 22. Februar 1867.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Medieus,
d. Zt. Vorſitzender.

Vorläuſige Anzeige.
Um die Zucht ſtarker Arbeitspferde zu befördern, werden Mitte März er. in Erfurt 14

bis 15 auf Aktien importirte gute Ardenner Zuchtſtuten öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Das Nähere ſeiner Zeit durch die Blätter

Die Direktion des mitteldeutſchen Pferdezucht Vereins.

Ulrich, Dr. JacobiKönigl. Ober- Amtmann auf Griffſtedt. in Erfurt.
Verpachtung.

Die mir und meinen Kindern gehörigen Grundſtücke, beſtehend aus:
a. dem zu Creisfeld belegenen zweiſtöckigen Wohnhauſe nebſt Scheune, Pferde,

Kuh und Schafſtall, auch Garten und ſonſtigem Zubehör;
5. mehrern in Flur Creisfeld belegenen, zuſammen 92 Morgen haltenden Planſtücken,

wovon 76 Morgen unter dem Pfluge und 16 Morgen Holzland, welches vom Päch
ter zu roden iſt,

ſollen im Ganzen oder im Einzelnen vom 1. April d. Js. ab öffentlich meiſtbietend auf 9 Jahre
verpachtet werden, wozu Termin auf

Donnerstag den 28. d. M., Vorm. 10 Uhr,
in Creisfeld in dem obigen Wohnhauſe anberaumt worden iſt. Pachtluſtige werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen vom 19. d. Mts. ab bei mir ſowohl, wie bei
dem Bäckermeiſter Seyfert in Eisleben und dem Kunſtmeiſter Sehnert in Cloſtermansfeld
eingeſehen werden können.

Creisfeld, den 13. Februar 1867.

ſowie

Der penſionirte Werkmeiſter
Seyfert.

Ein ehrliches, ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit findet zum 1. April guten 2 Schock ſchöne Sauerkirſchbäume; zu erfra
Dienſt Brüderſtraße 1, 2 Trepp. gen in Schwoitſch bei Huübner.



Mein Lager in Sohwarz Thyhber und Reps halte den Damen zu ſolideſten Preiſen empfohlen.
Werd. Womahbo, Steinweg 4 parterre,

S
e

7 u er Herausgabe eines

Oſicieen sfür Preußen und die
den Unterzeichneten ermächtigt. Derſelbe

Berlin, den 15. Februar 1867.

N. e reDie Königliche Central-Commiſſion für die Pariſer Ausſtellung zu

echte o
gerichteten miniſteriellen Verfügung d. d. Berlin, den 17. Januar, zur ſchleunigen Einſen
dung von ſolchen Ankündigungen für dieſen einzigen, officiellen und kompletten

CEatalog ein und hat den Herrn Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60,
mit der Entgegennahme der Inſerate beauftragt.

S

S

norddeutſchen Staaten
ladet auf Grund der an die Herren Ausſteller

W. Amdlreé.

I 15 Thlrn. für Seite, 10 Thlrn. für

Seite 20, Seite 15 Thlr
für jeden Jnſerenten die Seite zu 30,

Ein Empfehlungsbuch,

10 Thlr. angenommen werden.

Haus Ve
e

e

ſchäftslage mit 2000 Thlr. reſp. 1200 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Jn einem mittelgroßen Dorfe bei Delitzſch iſt veränderungs

2) Derſelbe in franzöſiſcher Sprache für jeden Jnſerenten die Seite zu 30,

8) Derſelbe in franzöſiſcher und deutſcher Sprache in diverſen Abtheilungen

e ylt welches dem Catalog gratis beigegeben und in dem
Inſerate in jeder beliebigen Sprache die Seite zu 25, Seite 15, Seit

5) Für Ankündigungen, aufzunehmen in ſämmtliche Ausgaben des Catalogs, zuſammen
die Seite zu 40, Seite 25, Seite 15 Thlr.

Die Cataloge erſcheinen Ende März und muß daher die Einſendung aller Auf
ſträge bis 5. März ſpäteſtens erfolgen, um noch ſichere Aufnahme zu finden.

Die Jnſertionsbeträge müſſen baar entrichtet werden. Saubere Holzſchnitte für
Jlluſtrationen ſind event. bei Aufgabe des Jnſerats mit einzuſchicken.

Rudolf Voss.Annoncen- Expedition aller in und ausländischen Zeitungen,
RA Mriedrichs-Strasse GO.
rkauf und Schmiede Verpachtung.

Jn Delitzſch ſind zwei Hausgrundſtücke in vorzüglicher Ge

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir den c. Intereſſenten nach
ſtehend die näheren Bedingungen, unter welchen Ankündigungen für dieſe e

einzigen ofſiciellen und kompletten Cataloge
der Pariſer Ausſtellung angenommen werden, mitzutheilen. Es erſcheinen e
e 1) Der SpecialCatalog für die Norddeutſchen Bundesſtaaten in Deutſcher Sprache
für welchen Jnſerate nur von Ausſtellern zum Preiſe von 25 Thlrn. für 1 Seite.

Seite angenommen werden.

Seite zu 20, Seite 15 Thlr.

halber eine Schmiede zu verpachten.
Nachweis ertheilt

Es werden ſofort zu kaufen
Provinz Sachſen.

miniſtrator

n
Se

Zur Beſt
trole des Herrn Dr. Heidepriem in Cöthen:

ellung der Felder für das Früh hr offerirt der Unter

H. Wiecdlicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, Treppe.

Rittergüter- Einkauf
geſucht: einige Niktergüter in der

Es liegen Anzahlungsſummen disponibel von 30,000
Thlr. 50,000 Thlr. 80,000 Thlr. 100,000 Chr. 150,000
Thlr. 300,000 Thlr. bis 800,000 Thaler.

Nur Selbſt Verkäufer werden erſücht: Beſchreibungen der Rit-
tergüter einzuſenden an den Candidat der Staatswiſſenſchaften u. Ad-

Hermann Püngling in Berlin,

n

Mohrenſtraße 58.

rohen Prima Peru-Guano
aus den Guano Depots der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg,

auf geſchloſſenen Peru-Guano (ammonigkaliſches Superphosphat)
von den Herren Ohlendorff Co. in Hamburg,

Superphosphat (ſaurer phosphorſaurer Kalk)
aus Knochen und aus Baker- Guano mittelſt Schwefelſäure bereitet, aus der Fabrik des

Hrn. Dr. Max Dürre in Magdeburg,
auf geſchloſſenen Baker-Guans aus der Fabrik des Herrn L. Teichmüller in Bernburg,

ferner: Chili-Salpeter und Knochenmehl.
Lieferung ab Bahnhof Cöthen und vom hieſigen Lager.

Albert Püschel in Gröbzig.
Control Lager der chemiſchen Verſuchsſtation für Anhalt.

Proviſions-Neiſende
werden von einer Fabrik (Conſum.Art.), für
welche die MaterialwaarenHandlungen zu beſu
chen ſind, für Thüringen geſucht. Bezügliche
Offerten beliebe man mit Angabe von Ref. un
ter A. B. 1000. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Z. niederzulegen.

J

e

J J t 4 2Glas- u. Netallbuchstaben
W zu Firmen c. empfiehlt V

A. gr. Ulrichsſtr. 59,8 Glas- Porzellan- Handlung
222

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Aoim, Spezialarzt,
eilt briefich Alle Geſchlechtskrank heiten
raſch und nachhaltend. Durch ein Peruaniſches
Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoe
12 bis 16 Tagen. Briefe franco Närnberg

Bank und Wechſelgeſchet
eitz,

Provinz Sachſen,
hält ſich empfohlen zu

Ineassi,
Discontirungen und
Bankcommissionen aller Art,

ſowie
als Pomieilstelle.

Seit 25. Jandar a, e. t Zeitz
preussischer Bankplat z.

e

S

Herrn Dr. P. G. Wopp,
prakt. Zahnarzt in Wien

Das K. K. ausſchl. priv.
Anatherin-Mundwaſſer
habe ich in meinem chemiſchen Laborat
rium einer genauen chemiſchen Unterſuchung
unterworfen und hat ſich herausgeſtellt

daß das K. K. ausſchl. priv. Ang

beſteht, die ihren heilſamen vorgeſchrie
benen Wirkungen in jeder Beziehung
entſprechen, ſogar übertreffen werden,
und die nach wiſſenſchaftlichen Erfahrun
gen in der richtigen Quantität zuſam
mengeſetzt ſind, ſo daß die Anwendung

deſſelben bei allen Mund u. Zahn
krankheiten im Allgemeinen der
Wahrheit gemäß Jedermann beſtens em
ppfohlen werden kann.

Breslau, im December 1866. S
Dr. WernerDirektor des polytechniſchen Büreaus,

Apotheker I. Klaſſe u. vereideter Chemiker.

Zu haben in Halle a/S. bei

A. emte e. S

S
S

h

koſtet ein ganzes Original Loos, (nicht mit
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen)

der vom Staate genehmigten und garantir

ſten großen 2Staats Gewinn Verlooſung,
deren Ziehung am 17. nächſten Monats
Zſtattfindet und worin nur Gewinne ge

zogen werden und zwar zum Betrage von 222,222,600 Et. Mk
Darunter Haupttreffer:
2 225,000, 125,0600, 100,000,

50,000, 360,090, 20 000,
2 à 18,000, 25 12,000, 2 10,000,9
2a80600, 336000, 345000, 424000,5
10 à 3000, 60 à 2000, 6 a 1500,4
21206, 106 à 1000, 166 à 500, 300,

200 Crt. Mk. e. 2e.
52 Aufträge von Rimeſſen begleitet oder mit
2telſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernte
ſten Gegenden, werden prompt und verſchwie
gen ausgeführt und ſende die amtlichen L
ſten ſowie Gewinngelder ſofort nach dere
Ziehung zu.
2 Man wende ſich direct an 2

A.
8 SStaatseffeetenhande ung inllamburs

e

a in

S Nur 2 Thlr. Pr. Crt.

ſ



Zwei

Goſche

ezüchttgte

e Beilage zu 48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 26. Februar 1867.

Sitzung am 23. Februar.
Gerichtsh

c n Thondorf; Mieth,hier Tapetenfabrikant hier;

Efsdorf: C

ſahls beſtraft Bauer noch nicht. Beide leugnen.

den waren erſe
S eſelbe ſollte in jener Nacht des Diebſtahls die beiden Angeklagten nach dem Stalle
Hingehend geſehen und dann bemerkt haben wie Dege gerade einen Sack Getreide
s dem Fenſter des Stalles herausgelangt und dem unten ſtehenden Bauer gegeben
z Während Ruſt bei ſeiner Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter dieſe

e Wiſſenſchaft in Abrede geſtellt hatte, beſtätigte er ſie heute nicht nur ſondern
ſich ſelbſt als Mitſchuldigen. Er gab an, daß er in jener Nacht durch

Hundegebell aufmerkſam gemacht vor ſein Haus getreten ſei und die beiden Ange

Schwurgerichtshof in Halle.

of und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staatsanwaltſchaft war durch
u Staatsanwalt Dütſchke vertreten. Als Geſchworene fungirten: Häcke, Orte
n Ackerwirth in Beuden; Beeck, Fabrikbeſitzer hier;

e ar en m Tueft,einer in Heiligenthal; Beyer, Reſtaurateur hier; Lauch, utsbefitzer inuſSterie, Ackerwirth in Sotterhauſen; Povpe, Zimmermeiſter hier; Dr.
Profeſſor hier; Wehde, Gutsbeſitzer in Drehlitz.

Die erſte Verhandlung betraf einen Diebſtahl welchen die beiden Angeklagten,
Handarbelter Friedrich Dege in Schlettau und Handarbeiter Heinrich Julius
Hauer in Beuchlitz gemelnſchaftlich in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
den 30, September 1866 verübt und hierbei dem Amtsrath Zimmermann in Beuch
t aus dem Ochſenſtallgebäude ſeines Rittergutes mehrere Scheffel Weizen mittelſt
Einbruchs und Einſtelgens geſtohlen haben ſollten. Dege iſt ſchon öfters wegen Dieb

ſe e i Nachdem eine Menge Zeugenber die einzelnen in der Anklage als Jndieken aufgeſtellte Thatſachen vernommen
5 chien guch der Handarbeiter Franz Ruſt aus Beuchlitz als Zeuge.

Singakademie.
Die heutige Verſammlung fällt aus, doch hoffen wir die Uebungen

ſchon über 8 Tage wieder aufnehmen zu können. Der Vorſtand.

Marien Bibliothek:

Conecerte.
Stadtmuſikchor (John):

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Halliſcher Tages -Kalender.
Dienstag den 26. Fe

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Nm. 2——3.

Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaäftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand
iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8- 10 im Munchner Brauhaus.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen

ar

gr. Schlamm 10 a.

m. 3 in der „„Weintraube““.
Jriſchl römiſche Bader: für Herren

klagten mit Sacken habe vorübergehen und dann mit gefüllten Sacken habe zurück
kehren ſehen. Dann hatten ſe ihn aufgefordert mitzukömmen, das ſei geſchehen und
an der nach dem Garten hlnausgehenden Seite des Ochſenſtalles hatte er von den
belden Angeklagten, die durch das Fenſter eingeſtiegen ſeken, einen halben Sack Wei
zen erhalten; den habe er nach Hauſe getragen und in ſeinem Keller verwahrt. Tags
Harauf habe er aber von Gewiſſensbiſſen und Reue gequält, in aller Frühe den ge
ſohlenen Weizen wieder durch das bereits geöffnete Thor in den Ochſenſtall, von
Niemand außer einem im Hofe beſchaftigten Knechte bemerkt zurückgetrggen.
Trotz dieſer Bezüchtigung leugneten beide Angeklagten jedoch fortwährend. Die
Hbrigen ermittelten Thatumſtände, insbeſondere daß beide in jener Nacht fortwah
rend auf den Beinen geweſen, in ihrer Wohnung bald ein bald ausgegangen ſeien,
daß ſie jeder am fruühen Morgen zwei Sack Getreide nach Halle gekarrt u. dgl. m.,
beſtätigte aber die Bezüchtigung des Ruſt gegen ſie, ſo daß der StaatsAnwalt das
Schuldig beantragte wogegen die Vertheidiger, Rechts Anwalte Schlieckmann und
Frukenberg nichts einzuwenden vermochten. Dege war außerdem noch zwei anderer
am und 12. November 1866 verubter Diebſtähle an Kartoffeln aus den Mieten
des Gutsbeſitzer Kohnert in Schlettau beſchuldigt. Auch hier leugnete er. Da je
doch in ſeinem Beſitz unmittelbar darauf 22 Scheffel Kartoffeln gefunden wurden
welche als die geſtohlenen erkannt wurden und deren redlichen Erwerb er nicht nach
weiſen konnte, ſo wurde auch hier das Schuldig beantragt, welches die Geſchworenen
auch überall ausſprachen, jedoch bei Bauer der bisher noch unbeſcholten geweſen,
mildernde Umſtände annahmen. Darauf wurde Dege wegen eines ſchweren und
zweiter einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle zu ſechs Jahr Zuchthaus und
ſechs Jahr Polizeigufſicht und Bauer wegen ſchweren Diebſtahls zu einem Jahr Ge
n i der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigufſicht auf ein Jahr
verurthellt.

Die folgenden Angeklagten waren der Handarbeiter Heinrich Auguſt Freche
aus Herzogswaldau, 31 Jahr alt, katholiſch verheirathet Landwehrmann, bisher
unbeſcholten und der Handarbeiter Ferdinand Mielke gus Paliszewo, Kreis Czarni
kau, 27 Jahr alt evangeliſch, verheirathet, Vater zweier Kinder Landwehrmann
und bereits im Jahre 1860 durch kriegerechtliches Erkenntniß wegen Diebſtahls be
ſtraft. Beide waren angeſchuldigt im Juni 1865, während ſie am Bau der Nord
häuſer Bahn beſchäftigt waren und bei der Wittwe Becker in Helfta wohnten ge
meluſchaftlich aus einem auf dem Hausboden ſtehenden unverſchloſſenen Koffer eireg
zehn Thaler und aus einem verſchloſſenen Schranke, den ſie gewaltſam erbrochen
Fleiſchwagren geſtohlen zu haben. Beide leugneten. Gegen ſie ſprach, daß ſie ge
Kändlich beide an dem beſtohlenen Koffer ſich zu thun gemacht hatten daß nament
lich Mielke das Geld, welches in einer Obertaſſe gelegen in der Hand gehabt
freklich wollte er es wieder in den Koffer gelegt haben daß beide ohne Bezahlung
hres zwölftaägigen Koſtgeldes durchgebrannt waren und von Langenbogen aus einen
döhniſchen und frechen Brief an die Becker geſchrieben und darin Andeutungen ge
wacht hatten, die auf gemeinſame Begehung des Diebſtahles ſchließen ließen. Ruck
ſchtlich des Diebſtahls an Fleiſchwagren wurde nur ermittelt daß die Angeklagten
n kein Geld gehabt und doch von Fleiſchwaaren gelebt hatten und auch mit
e Orte der Aufbewahrung bekannt geweſen waren. Der Staatsanwalt beantragte
n nur das Schuldig wegen des Gelddiebſtahls. Die Vertheidiger, Rechtsanwalt
ſt und Gerichtsaſſeſſor Uhde, verlangten wegen mangelnden Beweiſes überall

5 ſprechung event. Annahme von mildernden Umſtänden. Es wurde auch nur
Nelke des Gelddiebſtahls unter mildernden Umſtänden fur ſchuldig befunden und we

gen Diebſtahls im Ruckfalle mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtraft, im übrigen aber
beide Angeklagte freigeſprochen.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

FerSOnenposten-

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.

Goläner Riäng. Die Hrrnu. Prem. Lieut. v.

Goldner Löwe.

Staat Hamburg.

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten,. (0 Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 U. 35 M. Vmn. (0),
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nim. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9. Vm. 1 10. M. Nm. (D),6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Bee
Nordhauſen 7 31. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6)7 11 u. 20 M. Vm.

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25, Februar.

Hr.
Königl. Commiſſ.Rath, Direct. u. Beſ. d. Wallner Thegt. Wallner u. die
Hrrnu. Gebr. Paetel g. Berlin. i5 Die Hrrn. Kaufl. Labaume g. Meurſault,Wachs g. Carlshafen, Oehlert a. Stuttgart, Stegmann g. Frankfurt.

Stadt Airiehn. Hr. Rent. Voigt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Engel g. Ber
9lin, Dix g. Greiz, Brams a. Leipzig Gerſt g. Hangu, Krauſe a. Neuſtadt

Eberswalde.
Weſtphal u. Sind Fabricius g.

Magdeburg. Hr. Baumſtr. Schafer a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Reinſch
g. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal, Eckersdorf u. Hentze a.
Berlin Scheller g. Leipzig, Winnenberg a. Dülken, Rothſchild a. Cöln

Die Hrrnu. Kaufl. Praedicow a. Wittenberg, Jlm u. Meves
a. Magdeburg, Lichtenſtein a. Gröningen, Jacoby g. Drarbach g. M. Schroö
der g. Eilenburg Wächter g. Trier Martin g. Gotha Schlegel a. Langen
ſalzg. Hr. Actuar Florſtedt g. Wettin. Hr. Rent. Klingner a. Erfurt.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Bodelſchwingh Pletten
berg m. Fam. g. Bodelſchwingh u. Baron v. Blumenthal in. Fam. a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Reuter m. Gem. a. Thomſen. Hr. Amtm. Wagner a. AltRoſ
ſenthal. Hr. Paſtor Wagner g. Braunsdorf. Hr. Rechtsanw. u. Notar Dun
kenreuter g. Gotha. Hr. Landwirth Günther a. Berlin. Hr. Land theol.
Körner g. Volkſtedt. Die Hrrn. Kauft. Hagemann g. Wernigerode Mettler
g. Rordhauſen, Hartmann g. Chemnitz, Münker a. Hilden, Barth a. Leipzig
Lucgs g. Saarbrücken, Muncker g. Elberfeld Brauer a. Hamburg.

Mente's AIſtel. Hr. Ober-Poſtdirect. Siebert u. Hr. Prof. Dorner a. Ber
Hr. S. Werner g. Jena Hrlin. Hr. Landrath Mackerbe g. Lindenau.
Kaufl. Hoffmann g. SangerhauſenPaſtor Krüger g. Regensburg. Die Hrrnu. n

Reichenbach a. Chemnitz Schwanitz, Weiß, Bauer u. Simon a. Berlin Hecht
a. Bitterfeld, Schmidt g. Eiſenach Freund g. Frankfurt Gieſe g. Calbe
HMeier a. Halberſtadt, Reis a. Hamburg Witte g. Dresden Harniſch a.
Deidesheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.

c Berlin den 25. Februar 1867. 5 7e feſt. Loco 167,. Februar 169,. April Mai 16 Gek. 24. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Quart. Luft 337,5: L. 139 Par. L. 334,88 Par. L. 336,50 Par. LRoggen e e Luftdruck 337,53 Par. L. 337,08 Par. L. 334, ar. L. 336, ar. LWar Juni de i t Loco 541/3 56 Februar 55 Frühjahr 53. Dunſtdruck 2,21 Par. L. 2,81 Par. L. 2,50 Par. L. 2,51 Par. L.
e Tendenz unverändert. Loco 11 Februar 115 April Mai 11 Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 78 pCt. 90 pt. 79 pCt.

örſe: feſter. Luftwärme 6,7 G. Rm. 5,1 G. Rm. 5,1 G. Rm.3,6 G. Rm.

Retour-Briefe.
z S Packet pr. Adreſſe ſign. Fräulein Bertha

ke in Hannover poste restante 1 Pfd.
10 Eth. ſchwer, Ab aangegeben ſender J., Wohnort iſt nicht

Halle a/S., den 24. Februar 1867.

Königl. Poſt Amt.

n dem zur Barnitſon'ſchen Concursmaſſe
e Hauſe ſind bis zum 1. Hctober er.

die Geſchäftslokalien im Erdgeſchoſſe und
die 9die Wohnungen in der erſten und zweiten

Etage
zu vermiethen

here Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Halle, den 23. Februar 1867.

Der Verwalter
der Barnitſon'ſchen Concurs Maſſe

Juſtiz Rath von Nadecke.

Auction.
Auf

den 5. März dieſes Jahres,
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen im hieſigen Gerichtslokale eine goldene
Damenuhr mit Kette, und mehrere andere gol
dene und ſilberne Schmuckſachen, und eine An
zahl Frauenkleidungsſtücke, Leibwäſche, ein Rei
ſekoffer und dergl. meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung im Pr. Court. verkauft werden.

Lauchſtädt, den 19. Februar 1867.

Näh

Königl. Kreisgerichts- Commiſſton. Sres durch E. Kluge in

Roß. Vieh u. Geflügel Markt
zu Eiſenberg,

Montag den I8. März 1867.
Markt und Stättegeld wird nicht erhoben.

Eiſenberg, den 23. Februar 1867.
Der Stadtrath daſ.

R. Nützer.

c Guts- Verkauf.
Ein ohnweit Torgau belegenes herrſchaft

liches Gut mit über 300 Morgen ſehr gutem
Acker incl. 40 Mrg. Wieſen, vollſtändigem Jn
ventar und Ernte, ſoll ſchleunigſt und zwar wie
es ſteht und liegt, an einen ſichern Oeconom
mit 3 Mille Anzahlung verkauft werden. Reſt
kaufgelder werden nach Belieben feſtgeſtellt. Nä-

Schildau



Auction.
Donnerstag den 28. Febr. c., Vor

mittag 10Uhr, ſollen in Mentes Ho-
tel zur goldenen Kugel hier die zur
Pferdehändler Sommerfeld' ſchen Concurs
maſſe gehörigen Pferde, als:

1 große dunkelbraune engliſche Stute,
A großer brauner Wallach,
1 kleine braune Stute,
1 Fuchsſtute,
1 brauner Wallach und
1 braune Stute

gegen baare Zahlung in Preuß Gelde verſtei
gert werden.
W. Elſte, gerichtl Auct.Commiſſar.

HausVerkauf.
Die hieſige Gemeinde-Schäferei, die ſich rück

ſichtlich ihrer Lage an der HalleCaſſeler Chauſſee
zur Anlage eines jeden Geſchäfts eignet, ein da
von getrennt liegender Schafſtall und das ſoge
nannte alte Schlößchen ſollen

Mittwoch den 6. März erx.,
Vormittags 11 Uhr

im hiefigen Rathskeller an den Beſtbietenden
verkauft werden. Die Verkaufs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Rieſtädt, den 22. Februar 1867.
Der Ortsvorſtand.

Am A. März d. J.
Hanptgewinnziehnng 5. CIasse

Königlich Preußiſchen Lotterie zu
Hannover.

Hierzu empfiehlt Originallooſe
à 29 Thlr. 20 Gr., à 14 Thlr. 25 Gr.,

à 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.
Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön

nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection
J. S. Rosenberg in Göttingen.

B Anmtliche Ziehungsliſten und Gewinn
Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung. D. O.

ſionsfrei entgegen
der Hallesche

Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Zeichnungen auf die zum Conrſe von 95
zur Emiſſion gelangenden 1,250
Stamm rrioritäts- ActienMittheilung der näheren Bedingungen propyj-

nimmt unter

Bank Verein
von

Ferkes, re r
1,250,006 Stück Stamm,
1,500,000

Es wird bemerkt, daß das Kapital genannter Geſellſchaft durch

Stamm-Prioritäts-Aetien à 100 Thlr.
gebildet wird, und daß die StammActien ohne Coursverluſt untergebracht ſind.

Die StammPrioritätsActien, von denen vorläufig 250,000 nicht begeben werden, ge
nießen während der Bauzeit eine Verzinſung von 5
prioritätiſche Dividende von 52 ſo zwar, daß, ſollt
Reinertrag hierzu nicht ausreichen, das fehlende aus dem Ertrage des oder der folgenden Jahre
nachgezahlt wird und die Jnhaber der StammActien nicht eher eine Dividende erhalten, als
bis dieſe Nachzahlung vollſtändig geleiſtet iſt. An der aus dem Reinertrage über 5 auf das

die StammActien pro rata Theil.
geſammte GrundCapital zu vertheilenden Dividende nehmen die Stamm-PrioritätsActien und

Sächſiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.
Die Erhebung der auf das Jahr 1866 fallenden Renten kann bei mir in den Monaten

Februar, März und April 1867 geſchehen.
Halle, im Februar 1867.

TWheod. Lange, Agent der Sächſiſchen NentenVerſicherungs-Anſtalt.
Leipzigerſtraße Nr. 16.

Eine Brauerei bei Leipzig,
welche einen bedeutenden Umſatz in Lagerbier macht, iſt durh
den Unterzeichneten für den Preis von 33,000. zu verkaufen. Die Kellerei iſt geräumig und
geſund, die Gefäße ſind komplet und neu, das Waſſer vorzüglich. Bewerber, welche über eine
entſprechende Anzahlung und den nöthigen Betriebsfonds verfügen können, erfahren auf frankirte
Anfrage weitere Auskunft bei H. G. Hohl in Leipzig, an der Pleiße Nr. 7.

SGGGGGSSSSGSSSGGGG
Nächſte Gewinnziehung am l. März

1867.
Hauptgewinn 4 5 Ziehungen900 Größte n Jahre 1867.

Gewinn Ausſichten.

Nur G Thaler
koſtet ein halbes Prämienloos, I2 Thaler
ein ganzes Prämienloos, ohne jede weitere
Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinnziehun
gen des Jahres 1867 gültig, womit man
5mal Preiſe von fl. 250,000, 220,000,
200,000, 50,000, 25,000, 15,000 c. c.
gewinnen kann.

6 halbe Looſe koſten 35 Thaler.
6 ganze Looſe koſten 70 Thaler.

Da dieſe Looſe ſtets ſehr begehrt ſind, ſo
erſucht man Beſtellungen unter Beifügunge
des Betrags oder Poſteinzahlung oder ge
gen Nachnahme baldigſt und nur allein di
rekt zu ſenden an das Bankgeſchäft von
Anton Bing in Frankfurt a M.

Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder
mann unentgeldlich zugeſandt.

mm Batten und Mänse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge-

end bei o. Bälker, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Zuckerrübenſamen
in gr. u. kl. Poſten habe ich im Auftrage der
renommirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Zucker
fabrikanten billig zu verkaufen.

Orſentalisches Enthaarunmgs-
mmüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chimesisches Haarfärbemättel,
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Dentifrice universell den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5 S

Bei Helmbold Co.
Rob. M. Slomau's

Packek-Schiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit
Jahren berühmt werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Vor und Quebec am 1.
und 15. jeden Monats.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Bonati G Co.
concessionirte Expedienten in Hamburg.

Original-Looſe
zur 5. u. letzten Hauptgewinn-
zichung Königlich Preußiſcher

Hannoverſcher Lotterie,

e e März ea 29ä. 20 h à 14. 25a i2ſind bei umgehender Beſtellung noch zu
beziehen durch die

Kal. Haupt Colleetion von

Melzer in Cöthen.

S C IFür Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunk-.

„000 Thlr. 59

und nach Beendigung der Bauzeit eine
e in einem oder dem andern Jahre der

Verkauf.
Eine ſchöne rentable Handelsmühle, einige

kleinere Mühlen und zwei Bauergüter ſind zu
verkaufen durch den Müllermeiſter Georg
Adam Rommel in Wendershauſen bei
Stadt Tann an der Rhön in NeuPreußen.

Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Fabrikge

mit ſehr guter Kundſchaft verſehen, ſoll wegen
vorgerücktem Alter des Jnhabers verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt

B. Lutze, Rathhausgaſſe Nr. 12.

Verpachtung. Jm Auftrage des Hrn.
Amtmann Schirmer werde ich deſſen im Hy
pothekenbuche über die Stadtflur Brehna ein
getragenen, daſelbſt gelegenen und 161 Morgen
6 [DRuthen haltenden Feldplan
am II. März e. Nachmitt. 2 Uhr

im Gaſthauſe zu Glebitzſch unter den im Ter
mine bekannt zu machenden, aber auch vorher
bei mir einzuſehenden Bedingungen meiſtbietend
in einzelnen Parzellen auf 6 Jahre (vom 1.
Octbr. c. ab) verpachten.

Delitzſch, den 20. Febr. 1867.
Sattler, Agent-

Ein Backhaus in einer Fabrikſtadt Thü
ringens, mit einem jährlichen Umſatze von
12006. iſt für 5500. mit 1500
Anzahlung zu verkaufen.

Kohlmann's Nachweiſungs
Bureau in Großrudeſtedt.

Eine ſehr rentable zweigängige Waſſer
mahlmühle im Meining'ſchen mit nie verſie
gender Waſſerkraft, die einzige im Ort, mit
Nachbarorten, iſt mit 14 Acker Land und Wie

en für 8900 zu verkaufen. eL. ohlinenn s NachweiſungsMolling in Hannover.
Bureau in Großrudeſtedt.

ſchäft in baumwollenen couranten Artikeln,



Für ermmtliche Lehrer der Stadt Halle werdenen e Kenntnißnahme und Vollziehung

Lines Statuts für einen zu begründenden Fu
Jeralkaſſen Verein für Hall. Lehrer zu einer
Verſammlung eingeladen, welche Dienſtag den
26. huj. Abends S Uhr im Hotel „zum Kron
ringen allhier abgehalten werden ſoll.

Jm Auftrage:
R. Tittel. Müller. Helbing.

Hierdurch theilen wir ergebenſt mit, daß wirm e Tage unſer Vereinslokal nach der

großen Ulrichsſtraße Nr. 49 (Münchner Brau
haus) eine Treppe hoch verlegt haben.

Die Vereinsabende ſind wie bisher
Montag: Unterricht in der doppelten Buch
führung. Donnerstag: Wiſſenſchaftliche
Unterhaltung. Dienstag und Sonnabend
Geſellige Zuſammenkunft.

Der Vorſtand des Vereins junger Kaufleute.
Schmidt. Engau. Scharffe.
Mittwoch den 27. Februar

Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe:
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Goſche:
Der Kaufmann in der Litteratur.“

Der Zutritt ſteht Jedem frei.
Der Vorſtand des „Vereins junger Kaufleute.

Schmidt. Engau. Scharfſſe.
Eine gute Penſion, verbunden mit ſtrenger

Beaufſichtigung, mütterlicher Pflege, Nachhülfe
in Schularbeiten und Klavierſpiel, weiſen gütigſt
nach Herr Diaconus Pfaffe und Herr Jn-
ſpector Bilke.

Deconomie Verwalter für Hof und
Feld finden Engagement durch O. A.
Moſmannm, Mittelſtraße Nr. 4.

Einen erfahrenen und zuverläſſigen Kunſt
gärtner ſuchen

W. Veeck S Albrecht in Halle.
Eine tüchtige Köchin, welche auch Hausarbeit

verſieht, wird zum 1. April geſucht vor dem
Geiſtthor Nr. 19, 1 Treppe.

Anzeige.
Ein tüchtige Putzarbeiterin, welche in dieſem

Fach längere Zeit fungirt hat und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, wird zum sofortigen An
tritt, 1. April oder Mai geſucht. Selbige wird
als Mitglied der Familie betrachtet. Auskunft
a ertheilt Ed. Stückrath in der Exp.

Ztg.

Zur Führung des einfachen Haushalts eines
unverheiratheten landwirthſchaftlichen Beamten
auf einem größeren Gut in der Nahe von Halle,
wo den Leuten Koſtgeld gegeben wird, wird
eine kinderloſe Wittwe in geſetzten Jahren
der eine ſonſtige ältere Perſon geſucht. Adreſ
ſen: unter Z. 2. befördert Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Ein gebildetes Mädchen vom Lande, 25 Jahr
alt, welches in allen weiblichen Arbeiten erfah
ren iſt und ſchon mehrere Jahre eine Wirth-
ſhaft geführt hat, wünſcht zum erſten April
d. J. ine ähnliche Stellung, oder auch als
Gehülfin bei einer Hausfrau ein Unterkommen
zu finden. Nähere Auskunft wird der Wagen
ſübrikant Hr. Elſte in Halle a/S. die Güte
haben zu ertheilen

u Kuhhirten werden zum ſofortigen An
e geſucht auf dem Rittergute Beuchlitz
ei Halle.

2

w
and u. Stadt Wirthſchafterinnen, Kochmamſells
nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

n Aberkellner, 2 Zimmerkellner, 1 Kochmam
S finden Stellung durch
J A. Petzerling, Leipzigerſtraße Nr. 37.
tun linger Mann, der die nöthigen Schul
De beſitzt und ſich dem Verſicherungsfache
hun n will ſindet unter annehmbaren Bedin
Sag ſofort der Oſtern Stellung. Herr Ed.
Gut rath in der Exped. d. Ztg. wird die
S e haben, nähere Auskunft zu ertheilen

Ein Paar Preußiſche Doppelpon-
nis Füchſe, flotte Gänger, ſind nebſt

ſarr Geſchirr auf dem Rittergut Run
ei Merſeburg zu verkaufen.

WManerſteine, poröſe Steine, Dachſteine, Hohlziegel, Dachſplitt,
Staaken, Schaalbretter, Schwarten, Bauhölzer,
ten, trockene Tannen- und Kiefern- Bretter und Bohlen

Gustav es ante, alter Markt 36.
Kanthölzer, Lat-

empfiehlt

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller bei Neu

den jederzeit entgegen genommen.
arbeiten auch Beſtellungen auf Grabdenkmäler,

Die Stein- und Hildhaner-Werkſtatt
von W. Grothumn in Halle,

Klausthorvorſtadt, Holzplatz,
und Reparaturbauten vorkommenden Sandſtein

Grabkreuze, Grabeinfaſſungen und Kiſſen wer

u. ſ. w. empfehlen

Maſchinen und Dampfkeſſelarmaturen,
Manometer aller Art, Venüle, Injectenre, Speisepumpen, Was-

serstandszeiger. Patent-spelseruuer, ſener
Diſferenzialfſaschenzüge. Caliorniapumpen,

mnmaschinen, Patent- Wascha und Wrinmgmmaschimem,
Angermann Benemanm in

BRacdreifbiege-
Kettenpumpen
Halle a/S.

Fiſch- Verkauf.
Freitag d. 1. März ſollen v. 10 bis 12 Uhr

Vormitt. zu Osmünde mehrere Schock 2 ſöm
merige Satzkarpfen verkauft werden.

Fr. Fritſch.
Strohhüte zum Waſchen, Farben und Moder

niſiren werden angenommen; auch kann ein jun
ges Mädchen das Putzgeſchäft erlernen bei

Franziska Gehring, Putzmacherin
in Jörbig.

Die Strohhutfabrik
von A. Lehmann Schmeerſtr. 18,
empfiehlt ſich im Waſchen, Moderniſiren u. Fär
ben aller Arten Strohhüte.

Den Herren Wirthen öfferirt billigſt
Franzöſiſche und deutſche Kugelſeidel, ſo wie
franzöſ. Tulpen zu Schnitten Bier

die Glas und Porzellan Handlung
von Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.
Taſſen mit Namen ſind wieder in Maſſe

vorräthig bei Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtraße 12.

Bleiſtifte
zum Schreiben und Zeichnen in allen Härten
von 6 an empfiehlt als beſte Waare

Adelbert Loſſier in Cönnern
Zeichen -Papiere,

beſte Qualität, große Bogen 1 und kleine
6 bei

Adelbert Loſſier in Cönnern
Siegellack,

beſtes Fabrikat, in einzeln und Pfunden ſehr

billig bei Adelbert Loſſier.
Brief-Papiere,

die ſchönſten franzöſiſchen Sorten, ſowie Schreib
und Concept Papiere einzeln und in Rieſen bil
ligſt bei Adelbert Loſſier in Cönnern.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

Zwei möblirte Zimmer mit Cabinet (auf Ver
langen mit Stall) zu vermiethen.

Ranniſche Straße 20.

Eine größere Wohnung wird geſucht; fr. Adreß
ſen werden erbeten unter G. W. A. poste
restante Bahnhof

Ein freundlich gelegenes Logis von 1 St., 2
K., 1 Küche nebſt Zubehör und Gartenprome
nade iſt zu vermiethen u. von jetzt ab zu beziehen.
Näheres Burgſtraße Nr. 32 in Giebichenſtein
beim Kunſtgärtner Hecker.

Ein ſchöner geräumiger Laden mit Logis
iſt gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 pr. 1. April zu ver
miethen.

Verkauf
von Haferſtroh und Haferſpreu in
Wörmlitz 47.

Friſcher Kalk in der Ziegelei „Stadt
CEölln Klausthor-Vorſtadt in Halle.

Mehrere Fuder gute Spreu weiſt zum Ver
kauf nach W. Barth in Giebichenſtein

Einige Hundert Schock einjährige Kirſch
Wildlinge ſind abzulaſſen bei

G. Dehring in Polleben Nr. 17.
4 Schock Pflaumenbäume, 1 Schock Tannen

bäume und Buchsbaum ſteht zu verkaufen
Mühlengraben 2.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zu
verkaufen bei

F. Ohme in Naundorf b. R.
Einen ſchlachtbaren Bullen und 12 Stück

Fetthammel verkauft Tettenborn in Möcker
ling bei Mücheln.

10 Schock Langſtroh verkauft Giebichen
ſtein, Wittekindſtraße Nr. 22.

Rübenkern.
Einige Centner Futter und eben ſo viel Zuk

kerrübenkern, beides unter Garantie der Güte
und Keimfähigkeit, ſind verkäuflich bei

A. Elkner in Dornſtedt.
Einige Schock Satzpappeln ſind zu verkaufen

und 2 Pferde, 3 Jahr und 8 Jahr alt, in
Dieskau Nr. 20.

Ein neuer, ſtarker, einſpänniger, blau ange
ſtrichener Leiterwagen, ſowie 10 Schock gutes
langes Roggenſtroh, 10 Schck. Krummſtroh u.
3 Wſpl. gute weiße Speiſekartoffeln ſind zu
verkaufen bei

Löbejün. W. Penne.
V Erdedie ſich zum Formen von ſog. Dreckſteinen ſehr

gut eignet, kann unentgeldlich aus dem früher
Dohle'ſchen Garten am Martinsberge abge
fahren werden.

Zwei braune Wallachen,
7 und 10 Jahr alt, fehlerfrei, zu jeder Arbeit
paſſend, verkauft Ludwig in Dürrenberg

Ein großer ſchlachtbarer Bulle iſt
zu verkaufen bei

Jul. Penne in UnterrißdorfEin Grube Dünger verk. Goldene Roſe.

Sommerweizen,
von der ertragreichſten Sorte, habe noch einige
Wispel zur Ausſagat abzugeben. Der Wispel
koſtet 82 Thlr. Bei 170 Pfd. Sackgewicht
hier abzuholen.

Hermann Wendenburg,
Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt.

Die Doggen ſind verkauft.
Cant. Heinrich.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meine Frau

oder das von derſelben mir heimlicher Weiſe
mitgenommene Kind ohne meine ſchriftliche Ein
willigung bei ſich aufzunehmen, oder dieſelbe
wohl gar in Dienſten zu nehmen, da ich Jeden,
der hiergegen handelt, zur Beſtrafung zie-
hen werde.

Otto Hildenhagen.
WWarnung.

Jch. warne hiermit Jedermann, meiner Frau
etwas zu borgen, da ich für keine Zahlung ſtehe.

Otto Hildenhagen.



Briefpapier
mit jeder Firma.

Geschäſtsbüeher-

Fabrik.

Buch 1 2größe, 25 St. 9 1 1

S 1000 Blatt mit Regiſter

Photographie Rahmen Stück 9

S Brieftaſchen9 ſehr billig.

pr. mille noch billiger.

500 Blatt 27
Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchnellſtens angefertigt.

eder W urd an.Photographie-Albums, elegant gebunden mit Schloß, zu 26, 50, 100 Bildern, für 6 Hu, 10 Hu, 20
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4 n. höchſt elegante 10 15 mit Stickerei 12
Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel, 4, 5, 7 n
Poeſte- Albums 1 4, 5 P. Gummikämme.

S Einrichtung 2 4, 5, 7 T m. Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung. Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet. Geld
I taſchen zum Umhängen Stück von 20 e an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 Damentaſchen Stück von 6 an, ganz Leder.
S Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 r an das Stück. Schwarze Schmuckgegenrände zu ſehr billigen Preiſen.

er I

Be S eAlle Sorten Strohhüte werden zum Waschen, Varhben, Bleſchen
und Rodernäsären angenommen und pünktlich zurückgeliefert vei

Hrnestinge Jahn große Steinſtraße 9.

Wetten C r x l Levwy, ſien e L e h
Papier-, Federwaaren- Kurzwaaren- Handlung

en gros en (detail,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Schreibpapier weiß und ſtark Buch 1 2, 2 r Briefpapier Buch 2, u. 3 u Conceptpapi

Comtoſr- Venstien.

Ein Theil Damen Chignon-Kämme in Schildpatt und Büffelhorn verkaufe
ſchnell damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

A. Schneſcder, Coilleur, gr. Ulrichsſtraße 55.

um

Solaröl, feinſte Waare von heute ab à Quart 5

Steinöl, do. do. à Quart 6
H. cher Schmeerſtraße 2.

Haue.,

r rogra mmSuite für Orchester (Dmoll) von Lachner. Concert für Violoncello von Luigi
Boccherini (1730 1805). Orchestersatz. 2 Piecen für Violoncello und Piano-
forte. Ouvertüre zur Oper Wilhelm Tell“ von Rossini.

Anfang Abends 6 Uhr.
zu nicht numerirtenBillets zu Sperrsitzplätzen à 1 Thlr.

bei I. arm ocie zu haben.

Kreitag den I. r SDrittes Abonhements- Concert
im Saale des Volksschulgebäudes,

unter Mitwirkung des Kammervirtuos Herrn B. opper aus Prag.-

Plätzen à 25 Sgr. sind
Der Vorstand

Dienstag früh
ſrischen Seedorsch

bei W. M. Wiebach,
Täglich friſche:

Holsteiner Austern
Mativw- Austern
Erfanrter rin nenkuesseé,

ſowie oIäämd. u. Kieler speck-
Hüücekliunge empfiehlt

O. II. W ieba ca.
Delikate ſaftige Waltershau-
ſer Nöſtwürſte à Paar 3 pr. Dizd.
16 erhielt friſche Sendung O.

Meſſinger Apfelſinen pr. Dtzd. 15
und 18 n erhielt Wolle.

Lübecker Sprotten à 6
Frankfurter Würſtchen zum Kochen,

Erfurter Brunnenkreſſe täglich friſch bei
O. Fäiller am Markt.

Bienenfutter- Honig beſte Qualität
offerirt Hricehsomn Wriätasehe,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

1600 auszuleihen Ranniſche Straße 23.

Nicht zu überſehen.
Nor allein ferrnm Garderobier

Grotts ch al aus Halle haben wir zu
dem von uns veranſtalteten Maskenballe
mit ſeiner großen Auswahl feinſter Masken
Anzüge und Domino's gewonnen, welche
wir Theilnehmern angelegentlichſt empfehlen, und
liegen dieſelben im Gaſthofe zur goldenen
Sonne vom 28. Februar Morgens zur gef.
Auswahl bereit.

Lauchſtedt, den 24. Februar 1867.
Der Vorſtand.

Für die geehrten Theilnehmer am Mas-
kenball zu Lauchſtädt ſind Maskenanzüge
ſowie einzelne Gegenſtände nur im Gaſthof „zur
goldenen Sonne“ und nicht im ſchwarzen Adler
vom 27. Morgens ab zu haben.

Der Vorſtand.
D. II. H.

Halleſcher Mannerchor.
Unſere Soirée findet nächſten Donnerstag den

28. Februar Abends von 7 Uhr an im Hötel
zum Kronprinz ſtatt; welches hiermit den Mit
gliedern und Freunden des Männerchores höflichſt

Reiſe- Neceſſaires elegant 13 r

V

anzeigt der Vorſtand.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Aechte Meerſchanum-
S

S

S

S

e n
S
S
Z.

48 c SDouverts Sen

mit Namen SS

S

er
Packpapier in allen Größen in blau, grau und weiß zu bekannt billigen Preiſen. Briefcouverts, Poſt

Wechſel und Quittungen 100 St. 6 n Schreivebücher mit
Rallen Liniaturen das Dutzend 4 8, u. 9 H. Stahlfedern für Schulen 12 Dizd. 23 n Correſpondencefedern 12 Oh

Buregaufedern 12 Dßzd. 6 u. 7 Bleifedern das Dizd. 2, 2 u. 2
Briefſiegellack 6, 8, 10 r Stahlfederhalter das Dtzd. 9 1 I

Packſiegellack fein das 42

Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher
Comptoir Agenda St. 7 n

Briefmappen mit und ohne

Banknotentaſchen
mit Abtheilungen

Alle Sorten Darmſaiten auf Nähmaſchinen,
Drehbänke, Fachſaiten für Hutmacher auf Sei
lerräder und ſonſtigen gewerblichen Zwecken ſind

ſtets vorräthig. hLeipzigerſtr. Nr. 15. A. C. Cariv.
Ein ſchwarzer Filzhut (Herrenhut) Freitag

früh in Giebichenſtein verloren gegen gute
Belohnung abzugeben in

Vauers Felſenkeller.
Gefunden ein alter Wagenreif, abzuholen beſm

SchmiedeMſtr. Funke in Trotha
Am Sonnabend Abend iſt eine ſchwarze Pelz

Pelerine an der König und BlücherſtraßenEde
verloren gegen Belohnung abzugeben

Königſtraße Nr. 12, 2 Tr

Weintraube.
Heute Dienstag den 26. Februar

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt zum erſten Male
Ein Jmmortellenkranz auf das Grab
Albert Lortzings, Fantaſie v. Roſenkranz.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Muſik Aufführung in Schafſtädt
im „Rathskeller

zum Beſten der Kronprinzſtiftung
Mittwoch den 27. Februar Abends 7 Uhr.

Zur Aufführung kommen
Feſtgeſang an die Künſtler v. M. Bartholdy.
Die Sturmesmythe von Lachner, für Män

nerchör und Orcheſter
Der Bergmannsgruß von Anacker, für gem.

Chor u. Orcheſter
Zu zahlreiche Beſuch ladet freundlichſt ein

der Vorſtand der Liedertafel.

Löberitz.
Grosser Vlaskenballl

Freitag den 1. März, wozu freundlichſt einladet
Franz Ohme

Masken und Maskenanzüge ſind von Tag
zuvor an ausgeſtellt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Ottilie mit
dem Kaufmann W. Springmann in W
lin beehren ſich hierdurch ſtatt beſonderer
dung anzuzeigen.

Schkeuditz, den 22. Februar 1867
Fr. Franz und Frau.
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